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Ihr MAGGI - Flöschchen wieder nachfüllen lassen ! Aber darauf achten , daß die Flasche die
bekannten gelb - roten Etiketten mit dem Namen MAGGI trägt . _ _ » -

Für Suppen , Soßen , Gemüse , Salate , Fischgerichte usw . immer MAGGr WÜRZE

ag aus bisher uni
Winde angefacht , riesige A u s -

erfaßt .

platten haben überdies noch den Vorzug der Billigkeit .

sich die Familie jedoch nicht zufrieden
nächsthöhere Gericht , dessen Mitgliedei

deutschen
Gattin zur

Erdrutsch - Unglück in Pommerellen .

Danzig , 2 . Juni . ( Funkmeldung .) In der vergangenen

Nacht ereignete sich in der an der Weichsel gelegenen Ortschaft

K o z i e l i c bei Neuenburg im Kreise Schwetz . eine schwere

Erdrutsch -Katastrophe . 2n einer Breite von etwa 110

Meter rutschte das gesamte Weichselufer ab , wobei die

Erdmassen das unten am Fuße des Ufers gelegene Wohn¬

haus des Wärters der Wasserwegeverwaltung in Dirschau

Bojanowski vollkommen begruben . Frau Bojanowski und

ihre vier Kinder , die während des Schlafes von dem Unglück

überrascht wurden , sind getötet . Bis heute vormittag sind

bereits vier Leichen geborgen worden , eine befindet sich noch

unter den Erdmassen .

Vulkanausbrüche auf Tleu - Pommern .

London , 2 . Juni . Die Vulkanausbrüche auf der zum
Bismarck -Archipel gehörenden Insel Neu -Pommern haben noch
kein Ende gefunden . Auch am Dienstag wurden in der schwer
heimgesuchten Hauptstadt Radaul neue starke Erdstöße verspürt .
Die Einwohnerschaft , etwa 5000 Menschen , hat die
Stadt verlassen und ist in einem Nachbardorf untergebracht
worden . Uber Radaul wurde der A u s n a h m e z u st a n d er¬
klärt . Allen Personen mit Ausnahme der Sicherheitsbeamten
wurde das Betreten der zum Teil zerstörten Stadt verboten .
Der Hasen von Radaul ist durch eine gewaltige Schlammwelle
vom Meer völlig abgeschloffen worden . Während des Wieder¬

aufbaues der Stadt soll ein Teil der Bevölkerung in Australien
untergebracht werden .

„ , .. . . , .. Mitglieder nur wenig Vorstellung
von den rauhen Sitten in Waziristan hatten . Hier erging das
Urteil , daß der Entführer das junge Mädchen den Ver¬
wandten wieder zurückgeben müsse , eine Entscheidung , die
mit Hilfe von britischen Kolonialpolizisten auch ausgeführt
wurde . Nun aber fühlten sich die Waziris in ihrer Kriegsehre
durch das Eingreifen der englischen Behörden verletzt .

Einweihung des Emmy - Göring - Stiftes in Weimar .

In Weimar fand die Einweihung des Emmy - Göring - Stiftes durch den

Göring und feine Frau statt . — Bild links : Das Emmy - Eöring - Stift , das der

Bühnenkünstler dienen wird . — Rechts : Ministerpräsident Generaloberst Göring
Einweihung des Emmy - Göring - Stiftes in , Weimar ein .
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Kausen Sie Heiratsschallplatten ! Um die Hochzeitsfeier - „ c ,

lichkeit nicht nur im Bild , sondern auch im Ton festzuhalten , ist .̂
'

jetzt in England die Einrichtung geschaffen worden , auf « ’

Wunsch Schallplattenaufnahmen von der Trauungszeremonie ^
'

zu machen . Wenn sich die Eheleute ihre Hochzeitsbilder ipäter
™

ansehen , können sie sich auch gleichzeitig ihr vor dem Geistlichen
ausgesprochenes Jawort vorsprechen lasten . Die Heiratsschall - oc &

Der Raub der indischen „

'

Helena "
.

Der Anlaß des Ausstandes in Waziristan . — Ein eutsührtes Hindumädchen bereitet England Sorgen .

London , 2 . Juni . ( Funkmeldung .) In der Grafschaft
Surrey entstand am Dienstag aus bisher unbekannten Gründen

' Amerika beging
jchmückungstag . Das dadurch verlängerte Wochenende hätie

'

। einen riesigen Verkehr mit unzähligen Verkehrsunfällen , haupt -
t sächlich Kraftwagenunfällen , zur Folge . Bis Montagnach -

mittag wurden bereits über 200 Todesfälle gemeldet .

) Ameisen verwüsten ein Land . Die brasilianische Regie¬
rung hat einen Aufruf an die Forscher der Welt gerichtet ,
ihr bei der Ausrottung der zu einer katastrophalen Land¬
plage gewordenen Blattschneider - Ameise behilf¬
lich zu sein , durch deren zerstörende Tätigkeit weite Gebiete
des tropischen Südamerikas der landwirtschaftlichen Aus¬
nutzung verschlossen bleiben . Allein in der brasilianische »
Provinz Sao Paolo wird der jährliche Schaden , den die
ländermordende Blattschneider - Ameise verursacht , auf über
100 Millionen Mark geschätzt .

ein Waldbrand , der , vom Winde angefacht , i . <. ।. B ~ - - -

maße annahm . Feuerwehr , Pionierabteilungen und Tech¬

nische Nothilfe mußten eingesetzt werden , um eine Ausdehnung
des Feuers zu verhindern . Nach östündigem Kampf gelang cs ,
den Brand einzudämmen und . mehrere bedrohte Ortschaften vor
der Feuersrunst zu bewahren . Insgesamt wurden 80 Quadrat¬
kilometer Land mit reichem Waldbestande von den Flammen

liches Dorf brachte , um sie dort zu heiraten . Vermutlich hat
sich die Schöne , ähnlich wie ihr klastisches Vorbild im Alter¬
tum , gegen diese Entführung nicht allzu ernstlich gewehrt .
Aber die Verwandten des Mädchens , die längst einen anderen
Freier ausgewählt hatten , waren mit die >er Methode nicht
einverstanden und riefen das Gericht an , um die Entführte
wieder zurückzubekommen . Das örtliche Gericht sah in An¬
betracht des kriegerischen Geistes des Waziri -Stammes die
Möglichkeit von ernsten Verwicklungen gegeben und weigerte
sich , ein Urteil gegen den Entführer zu verkünden . Damit gab

v , i und wandte sich an das

Die mutige Miß Dorothy . In Paris traf soeben Doro¬

thy Whitten ein , eine hübsche junge Amerikanerin , die
im Auftrag einer großen Ehicagoer Zeitung den Versuch
unternimmt , mit 200 Dollar ein Jahr lang um die We I t

zu reisen . Bisher hat sie in sieben Monaten bereits über
10 000 Meilen zurückgelegt . Allerdings hat die Weltreisende
einen mächtigen Beschützer . Das ist der amerikanische Prä¬
sident Roosevelt , der Miß Dorothy in Trinidad traf
und von dem Mut des jungen Mädchens so entzückt war , daß
er ihm ein chiffriertes Telegramm aufschrieb , mit besten
Hilfe es den Präsidenten jederzeit sofort erreichen kann ,
wenn es seinen Beistand braucht . Nur ein einzigesmal hat
Dorothy Whitten bisher von dieser Möglichkeit Gebrauch
gemacht , als sie auf den Philippinen wegen Landstreicherei
verhaftet und ins Gefängnis gesteckt wurde . Präsident
Roosevelt hielt sein Wort , eine kurze Intervention genügte ,
um die Freilastung der Weltreisenden zu erreichen .

Der Durchzug der Störungsfront , die am Montag auch
in unserem Bezirk gewittrige Niederschläge auslöste und am

Dienstag vornehmlich in Süddeutschland weitere Regenfälle
im Gefolge hatte , hat eine Umgestaltung der Großwetterlage
eingeleitet , über Westeuropa hat sich dabei ein stationäres
Hochdruckgebiet aufgebaut , welches die Zufuhr kühlerer
Meeresluft auf das Festland begünstigt und damit auch bei
uns leichte Unbeständigkeit bedingt . Eine durchgreifende Ver¬
schlechterung oder ausgedehnte Regentätigkeit ist mit dieser
Entwicklung aber keineswegs verbunden . *

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :
Häufig aufheitcrnd , doch Neigung zu vereinzelten Schauern ,
bei westlichen und nordwestsichen Winden tagsüber nur
mäßig warm , nachts frisch .

Damit war der äußere Anlaß zu einem längst in der Luft
liegenden Aufstand gegeben . Der Fakir von 2pi , einst ein un¬
bekannter Bettelmöuch , ein fanatischer Freiheitskämpfer , der
heute eine heilige Verehrung im Bergland Waziristan ge¬
nießt , benützte die erregte Stimmung der Bevölkerung über
den Entsührungsfall , um zum heiligen Krieg gegen England
aufzurusen . Man hat anfänglich die Empörungswelle an der
Rordwestgrenze nicht allzu tragisch genommen , nun aber ist
der Aufstand wider Erwarten auch nicht durch die militäri¬

schen Maßnahmen der Engländer zum Erlöschen gekommen .
Täglich ereignen sich neue Zwischenfälle , der Fakir von 2pi er¬
hält ständig Zulauf und niemand kann sagen , welche Folgen
die Entführung des schönen Hindumädchens noch haben wird .

Roch immer sind die Engländer des von dem Fakir von
2pi an der Nordwestgrenze 2ndiens angezettelten Aufstandes
nicht Herr geworden . 2m Gegenteil nehmen die Unruhen in

) Waziristan , zu denen , wie man jetzt erfährt , der Raub eines

schönen Hindumädchens den Anlaß gab , immer ernstere
. Formen an .

P Haben wir nicht alle ein wenig ungläubig die Geschichte
des trojanischen Krieges gelesen , die uns erzählt , wie die
Griechen mit den Drojänern zehn 2ahre lang erbittert
kämpften — bloß um einer schönen Frau willen , die von den

Drojänern geraubt wurde ? Die tapsersten Helden mußten für
die ..schöne Helena

"
sterben , bis der listenreiche Odysseus dem

blutigen Ringen ein Ende machte . Würde Homer , der Sänger
des trojanischen Krieges , im 20 . Jahrhundert leben , er fände
den Stoff feiner Dichtung in modernem Gewände wieder . An
der Rordwestgrenze Indiens hat ein einstiger Bcttelmönch
die Eingeborenen zu einem heiligen Krieg gegen das Britische
Weltreich aufgerusen . und den Anlaß hierzu gab ein schönes
hindumädchen . sozusagen eine asiatische „ Helena

"
, die in

gleicherweise wie das Streitobjekt des trojanischen Krieges
' entführt wurde .

. Freilich hat man bei einem Krieg zwischen inneren Ur -
S lachen und äußerem Anlaß zu unterscheiden . Die Entführung

' des kleinen glutäugigen Hindumädchens war nur der un -
snitteibare Anlaß , daß die ersten Schüste fielen und ein indi¬

scher Gebirgsstamm sich erhob gegen die britischen Eroberer .

Immerhin hat die „ Helena von Indien " in gewißem Sinne
Geschichte gemacht , denn sie war das Waffertröpfchen . das den

Krug zum Überlaufen brachte . Über ein Jahr ist es her , daß
ein junger Krieger aus Waziristan ein löjähriges Hindu -

Edchen aus der Stadt Bannu entführte und in sein Heimat -

Folgenschwerer Zusammenstoß . Am Dienstagnachmittag
stieß der von Hirschberg kommende Tricbwageneilzug beim

Schrankenposten 3 zwischen Lohbrück und Breslau - Freiburger
Bahnhof mit einem beladenen Lastkraftwagenzug zusammen .
Dabei wurden 3 Reichsbahnbedienstete getötet
und mehrere Reisende leichter verletzt . Der Kraftwagenführer
blieb unverletzt .

Tödliche Abstürze in den Bergen . Wie aus Erstfeld im
Kanton Uri gemeldet wird , sind am R u ch e n f e n st e r st o ck in
den Windgällen drei Mitglieder des schweizerischen Alpenklubs
tödlich abgestürzt . Mitglieder der Sektion Gotthardt des

schweizerischen Alpenklubs fanden am Dienstag die Leichen der
drei Touristen . — In der Südwand des Grabnersteines bei
Admont in Steiermark stürzte die Grazer Junglehrerin Helga
F a l s i n g e r , vermutlich infolge Ausbrechens eines Griffes ,
in die Tiefe und war auf der Stelle tot . — Im Marschen -

eckgebiet in Oberösterreich wurde von einer Suchkolonne
des Deutschen und Österreichischen Alpenoereins ein Alpenjäger ,
d : r seit Januar vermißt war , als Leiche aufgesunden . Der
Mann war offenbar im Schneesturm erschöpft zusammenge -

brochen .
Der Scherenschneider vom Eiffelturm . Seit vier Jahr¬

es zehnten schlägt alljährlich im Juni ein Deutscher , der Kölner
> Scherenschneider Heinrich Nolden . auf der höchsten Platt -
:

form des Pariser Eiffelturms seine Künstlerwerkstatt auf , um '

während der Sommermonate die Besucher aus Rah und Fern
nach der alten Art der Silhouettenschneider zu porträtieren .

Der erste gefangene See -Leopard . 2m Hamburger Tier -

, park Stellingen ist dieser Tage ein See - Leopard einge -

troffen . Damit ist erstmals in der Geschichte bar Zoologie
: gelungen , ein Exemplar dieser antarktischen Rovvengattung
: lebend nach Europa zu importieren .

Graf Suttners „ Seeteufel “ hat die Azoren erreicht . Wie
l von den Azoren gemeldet wird , hat Graf Lnckners „ Seeteufel

"

s
'

auf seiner Weltreise am Montag Ponta Delgada erreicht .

Riesenfeuer in der Grafschaft Surret ] .

80 Quadratkilometer Wald in Flammen .

die Standard

nimmt , durch Bar

. „ j ^ ertmqj 'kgn auf der
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KapitalanlageBillen u . Häuser

4 Zimmer

5 Zimmer

Lebensrnittel
6 Zimmer

u .

mit Emil Jannings

!CTt

riedrich -Platz 3 .
« *

Metgeiillhe

22 .10 UhrRückkehr
Samstags u . Sonntags Musik an Bord .

Donnerstag . 3 . Juni , nach Frankfurt/M .
Rückkehr ca . 20 Uhr .Abfahrt 8 .30 Uhr .

Nähmaschine »

ne . führerscheinfrei .

Kiebl .

Telephon 28839 .Wilhehnstraße 20

Suchen Sie eine

Wohnung
Unglaublich

Midlich« $ trioaeü
~
|

SeverdlichesPerlomillHauptbüro :

t groß . Geschält .

Leere Zimmer
und Mansarde »

Auswärtige
Wohnungen

Garage frei
Leberberg 1 .

Gr . sonn . « 561 .
Zim . , für Büro
geeign . . b . z . vm .
Moritzstr . 28 . 1 r .

Dreirad -
Lieferwagen ,
steuer - und .

Lev . mbl . Zim .
mit Kochgel . n .
Westendstr . 11 .

1 . Etage rechts .

a . Anreigenfrenz
Mainr .

tische , Küche »
Chaiselongue

kaufen Sie bill
Schorndorf ,

Wellritzstr . 10.

Stellen -

Gesuche

Alleinfteb . Herr ,
m . kl . Pension ,
sucht f . dauernd

2 leere oder
halbmöbl . Zim .
evtl . kl . 2 - Zim .-

Wohnung
Part . o . 1 . Et -
für Ende Juni .

Biebrich oder
Nähe angenehm .
Ang . mit Preis
G . 724 T .-Verl .

Garagen , Stall .
Keller

s Wiesbadener lag .

Blatt schafft Umsatz !

Beamter i .R .
sucht

Äng . mit Geh -
Angabe P . 9002

Hans Braun ,
Moritzstrabe 43

Tel . 24393 . I

Seite 10 . Nr . 125 .

MV .
' Mk

2sitz ., zu verkauf .
Wellritzstr . 21 .

U ) Mekmstc . lb,1
gut möbl .Zimmer
m . l od . 2Bett , frei

4 . 6 -Zmmer -

Wohnung
in gut . Lage .
Ang . M . 9001
an Anzeigen -
frenz . Mainz .

Damen -Rad
zu verk . Moritz -
strage 3 . Vdb . 3 .

3 - Zim . - Wohn .
zu ueim . Wage -
mannstratze 31 .

trr669 -

Groß . gut möbl .
Wohn -

Schlafzimmer
zu verm . Rhein -
str . 52 . 2 rechts .

Kurhausnähe
Einfam .-Land -

haus , 4— 4 % Z ..
Küche , Bad ,

Warmwasserheiz ,
in Garten gel ..
z . Alleinbewobn .
monatl . 140 Mk .
z. v . Tel . 23471 .
Borm . b . 10 . 3 -4

Ang . u . F . 724
an Tagbl .-Berl .

Leere Mans .
zu verm . Zu er¬
fragen . b . Dahl ,

Adolfstratze 1 ,
2 . Stock rechts .

AytWWng
Nähe Wilbelm -
stratze . 5 Räume ,

Diele , Bad .
Etagenheizung ,

im 1 . Stock ,
monatl . 100 .— ,

zu vermieten .
Ang . u . T . 723
an Tagbl . - Berl .

Verstärkte Insertion
im

od . 2 - 3im . - W .
von ruh . Dame
ges . Preisangeb .
U . 719 T .- Verl .

Die
— J . 6 - Zim . -Wohnnng
----- Etagenheiz . . Riides -

.....
zu vm .

4 ^ - Z . - Wohn .
1 . Stock , sofort

Luremburg -
vlatz 4 . Näh .
Menzel . 2 . St . .
10 — 12 vorm .

D alL2

Das Theater ist durch unsere
Lüftungs - Kühlanlage

ventiliert !

Jg . ordentl .

Mädchen
erfahren in all .
Hausarb . , tags¬

über gesucht .
Borst . Donners¬
tag 4— 6 Hell -
mundstr . 41 , 2 .

Landhaus
Bleidenstadt

abgeschl .
3 -Zim .-Wohn .

mit Eartenben .
zum 15 . Juli zu
verm . Kremer ,
Bleidenstadt .

Möblierte
Wohnungen

, Hauspersonal |
Haushälterin

Witwe . 40 . rüstig
u . ohne Anhang ,
sucht Stellung z .
Führ . ein . klein ,
frauenl . Saush . ,
mögl . Wiesb . od .
Kreuznach . Äng .
A . 889 T .- Verl .

Sev . möbl . Zim .
u . komvl . Küche
z. v . Schlageter -
stratze 114 , an
Kahlemühle .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Wirtschaft zu den Drei Königen ) .
Näheres durch den Verwalter

August Th . Beckhaus

krankheitshalber
zu verkaufen .

Ang . u . D . 721
an Tagbl .- Berl .

Totolfahrpreis nur RM . 1 . - . Musik an Bord .
Bei allen Fahrten Kinder bis zum 6 . Jahr frei ,
bis zum 14 . Jahr halbe Fahrpreise . Soldaten ,
Arbeitsdienstmänner in Uniform halbe Fahrpreise .

Hhn - Palait
Wo . : 4 .00 , 6 .15 , 8 .30

0 . 50 , 0 .75 , 1.00 , 1.25 , 1.50 , 2 .00

Berufstät . Frl .
sucht schön , helles
leeres Zim . mit
Bademitbenutz . ,

in gutem Saufe .
Sindenburgallee

od . Seitenstraße
od . sonst . Nähe
des Bahnhofes .
Ang . u . L . 722
an Tagbl . - Verl .

| Bertretungen

Gel . Handwerker
32 Jahre , ledig

in gebrauchte »
Zustande , vreis -
wert ru verkauf .

Vertrauliche
Preisangeh u .
L . 716 an T .-V .

Ordentliches
Hausmädchen

gesucht . Adr . im
Tagbl .-Vl . Cg

Kabinen . Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Mod. MdI . WohnWaszim.

flieg , warm . , kalt . Wass . , Bad ,
Tel . , nur a . Berufst . . Rhein¬
bahnstr . 3 . 1 , a . d . Hauvtvost .

| Lapitaliea -Aitgebote ]
5000 RM .

Privatgeld
als 1 . Sovoth .
zu vergeben .

Karl Otto ,
Syvotbeken .

Taunusstr . 34
Tel . 25867 .

2 große leere

Mansarden
in ruhigem gut .
Sause zu verm .
Friedrichstr , 16 .

Fred u . Jonny Kuhn
Spitzenleistungen d . Balance .

s
-

»llMÄikn -SemÄe |

■ iieiiiin

Welche Dame

Leere Mansarde
». Möbelunter¬
stellen in gutem

Sause gesucht .
Ang . Humboldt -
strahe 11a , 1 .

zu vorwiegend gewerbl . Benutz ,
langfristig zu mieten gesucht .

Lage Wiesbaden oder Rheingau .
Hell und frei gelegen , mit große
Räumen . Erforderlich sind Ga :

Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Auch heute

der mit dem Staatspreis
ausgezeichnete Film

Tücht . Friseuse
1 . Kraft , sucht m
Wiesbad . Stell .

beteil , sich an
gutg . Geschäft m .
1 - bis 2000 RM .
Sicherheit vorh .
Ang . u . E . 724
an Tagbl . - Verl .

Illlllilillllil

Zanger Mann

zuverlässtg . zum
Brotausfahren
mit Dreirad ,

find . Dauerstell .
Albert Weitz .

Bäckerei .
W .-Biebrich .

Kirchstratze3 .

Ungestört , möbl .
oder leeres

Zimmer
auch Frontfoitze .
sucht berufstät .
junger Mann .

Ang . mit Preis¬
angabe unter

E . 722 T .- Derl .

Junges Ehevaar
sucht möbliertes
Zim . mit Koch -
gelegenb . Preis -
ang . unt . E . 723
an Tagbl .- Berl .

Unabhängige

kleitzm Frau
für leichte Eart .-
Arb . sof . gesucht .

Klarenthaler
Straße 101 .

Auf
'
der ' Bühne :

' "

Boiwatinet
für Adolfshöbe

tes . Sehr günst .
Zauvlatz vorh .

Rur direkte In¬
teressenten er¬

wünscht . Ang . u .
O . 718 an den
Tagbl . - Berl .

Hypotheken
für den Stadtbezirk Wiesbaden durch

K . Spannuth
Hypothekenbank - Vermittler

Geisbergstr .22 mögl . 12 -1 u . 3 -5

Mod . mbl . Zim . ,
in neuzeitlichem
Saufe , mögl . m .
fl . w . u . k. W .
zu mieten ges .
Ang . mit Preis -
ang . u . ll . 722
an Tagbl .-Berl .

---------- mit Garten ,
. . , A Zubehör zu vermieten ,

luter Ü . 723 an den

üitoilnngsIioliM
ist das Mietwohngrundstück in
Biebrich , Rathausstraße 68 . mit
mit Garten und Nebengebäuden
für nur 15 000 RM . sofort zu ver¬
kaufen . Allerbeste Geschäftslage .
Geringste Steuern . Näheres :
Saus - und Erundbesttzerverein ,
Wiesbaden -Biebrich , Tel . 60910 .

in allen Pret ^
lagen . Engeb
Bismarckring * !

NAlllA
'

Berufstätiger
sucht

leeres Zimmer
mit fließ . Was !.
Ang . u . M . 723
an Tagbl .- Verl .

Etagen -, Geschäfts - u . kl . Wohn¬
häuser und Bauplatze durch

Pfeiffer . Adlerstratze 8 .
Hebern . Hausverwaltungen .

Junges williges
Mädchen

in kl . Sa > shglt

--- rnnsruul . . .
sofort od . später
zu verm . Näh

Porzellanhaus

von dem Herrn Nach
bar , mir (durch sein

ständiges Werben im

,Wiesbadener Tag¬
blatt " ) meine ganzen

Kunden zu nehmen 1

(Jetzt wird es aber
höchste Zeit , daß Du

laufend wirbst !)

°
Saget =

Eignet .
>mkNäh .

Raumen . Erforderlrch und Gas ,
Elektr . . Wasser . Kanal und mögl .
Zentralhz . Eesamtgr . d . Räume
400 — 700 qm , des Grundstückes
nicht unter 3000 qm . Entfernung

von Bahnstation unter 1 km . •
Angebote unter A . 616 an den
Tagbl . - Verlag .

Tmmiititr . 31,3
„ lohn ,

dlubeh .
ili zu

Zietenring 12
schöne

3 - Zim .- Wohn .
Sth . . mit Zub, .
sofort zu verm .
Preis monatlich
42 RM . Näh .

Schmidt ,
Rheiustratze 69 .

EWnIartikel '

Seschiist
b , f . Dame ge -
ergnet . sofort zu
verkaufen . Anfr .
Herderstraße 5 ,

Part , links .

Kapitalanlagen verzinsliche I
Miet - Wohnhäuser
i . allen Stadtvierteln u . i . ver¬
schied . Preislagen unt . günst .

Bedingungen zu verkaufen .

AUGUST TH . BECKHAUS

■
Immobilien und Hypotheken |
Wilhelmstraße 20 Tel . 28839 |

schäfts -
ime

^ gsse 54 .
/ tage
(_/ , geteilt ,

verm .
ermann' 16 , 2.

SkSSMS EMM
mit Garten , auch

feilt stoße Billa

Euterhaltenes
Klavier .

Fabrikat Mand ,
verk . Händler
zweckl . Danziger
Straße 96 . 1 . 6t
Fernivr . 22956 .

M - Plffl
selten schönere »
Stück , mit gut
Ton . bill . abzug ,

Schock , 1
Jahnstraße 34. j

Billiger Verklws
neuer Möbel , i

W . - 6peisöM
komvl .. 245 Mu

Wen - MsM ^
120 u . 145 MU

Ausziehtiche . 1
Stühle in Stoss

und Leder .

Jeden Mittwoch , Samstag u . Sonntag

die beliebten Abendsahrten nach Bingen u . zurück
Abfahrt ab W .- Biebrich 18 .50 Uhr Sonnige 2 - bis

3 -3im . -Wobu .
von alleinsteh .

Beamtenwitwe
z. 1. Juli od . sp .
im Westviertel
gesucht . Ang . u .
M . 722 an T .- B .

in Wiesbaden : , , __ _ _
zu hinterlegen . Die Hinterlegurwb
Stimmung einer Hinterlegungssräumc
nungsmäßiger Hinterlegungssi 1 .
der Hinterlegungsfrist zu uberc11 ^ ' ®"

Sämtliche Hinterlegungss ^ Ju D
bis zum Schlüsse der General ' §

'
er6ft

Bilanz - , Gewinn - und \ 8 . od .
schäftsjahr 1936 nebst Prüfuirermann
ab in dem Geschäftslokal der ' . 16 . 2 .

Frankfurt a . M . -Höchst ^ ®®®:—

2 - 3 - Zimmer »

Wohnung
mögl . mit Bad
und Heiz . , zum
15 . 6 . oder 1 . 7 .
zu miet , gesucht .
Ang . u . 5 . 723
an Tagbl . - Vsrl .

Alleinst . Dame ,
von auswärts ,
mit Pens . , sucht
in vornehmem

gevfh Saufe
3— 4 =3 immer «

Wohnung ,
ev . Teil größerer
Wohn , mit ge -
meinf . Bedien .
Ang . u . O . 722
an Tagbl . - Verl .
3 - 5 Zimmer »

Wohnung
mögl . Zentrum ,

gesucht . Beste
Referenzen steh ,
zur Verfügung .
Ang . u . O . 721
an Tagbl . - Verl .

Mod . möbl .

1 - 2 3imiM
Bad , sevarater
Eingang , z. vm .
Moritzstr . 13 . 2 .
1 - o . 2bett . Zim .
zu verm . Näh .
Moritzstraße 16 ,
Zig .-Eesch .

jpn Zweck .ec Cafe Odeon ) ,
2 . sämtliche Räume des Hofgebäudes (früher

Schönes
Landhaus ,

4 Zim . . Küche ,
Bad . Stallungen
u . großem Obst¬
garten vrsw . vk .
Näh . T .- Bl . Cd

Köln - Düsseldorfer
die großen weißen Schiffe

Auskunft u . Fahrscheine bei sämtlichen Reisebüros
sowie der Agentur W .- Biebrich , Telephon 60144/46

3 - Zirnmer - Wohmmg
mit Nehenraum .

Bad , mögl . Zentralheizung .
Miete bis zu 120 RM . einschlietzl .
Heizung , zum 1 . 7 . 1937 von

Militär - Beamten gesucht .
Angebote unter 3 . 781 an den
Tagbl . - Berlag .

Große belle l .
Mansarde z. v .
Jahnstr . 13 . 1 .

Neu berger .
Frontsv .-Zim .

el . Licht . Herd ,
zu verm . Weber¬
gasse 9 . Caf4 .

Adolfsallee 34,2
Bahnhof

3 „ 1 « . 2 B ., ft .
Blücherttr .17,3 l .
2 mbl . Zim . z. v .

Bauplatz
zu kauf , gesucht .
Angeb . m . Äng .
d . Lage u . Preis
u . E . 721 T .-B .

I PwvarMer -tzesW |

3 «

SmelWs -

Heaöon
Biebricher Höbe
Partner gesucht .
Bauvlatz vorh -
Ang . u . W . 723
an Tqgbl . - Derl .

4 Tür ., steuerst . ,

MtthiS-

LiMUsme
1 .2 I . steuervfl . ,

verkauft i . A .
Brönner ,

Parkstraße 39 .

Gut möbl . Zim . ,
1 od . 2 B .. z. v .
Taunusstr . 31 , 1

Eck . kann . m . 3 .
m . Kochgel . z . v .
Westendstr . 3,2 r

|3nim° dil. -LllLWmhe (

Etagenhaus
oder

Eartengrdst . mit
kl . Wohnhaus

zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 721
an Tagbl . - Berl .

| Weibliche $ erföneii
~
|

| fiaunnfln. '̂ rjöüäi
~

|
Tüchtige

zuverlässige

Mkiiulenn
f . Lebensmittel¬
geschäft gesucht .
Ang . u . B . 724
an Tagbl .- Berl .

, Seimdlicher Personals
Suche f . 2 Tage
1 gute geschickte
Hausfchneideriu

( Tag 3 RM .)
Ang . u . A . 615
an Tagbl .- Berl .

Zukkbeitekin
sof . ges . Wenz ,

Große Burg -
stratze 12 , 2 .

Damen - Moden
Wiegand ,

Sonnenberger
Straße 4

sucht sofort tücht .
vorgeschrittene

Zuarbeitemnen.

Modernes ;

KUchmmöl
Mtt

Eicke m . Nußb . l

schöne

Couches
MgarderÄß

verkauft billig

MiW
Kl . Kirchgasse ti
a MauritiusvU

Mod . Eichen - 1
Schlaf zim . 195,1

vol . Etzzim . 258,
Eisschrank , 1

Flurgarderobe k
u . Einzelmöbell

Karlstraße 2,jj
Schwarz . J

Sf ^ ngreiche Betriebsräume
in der

, e Geschäftsart verwendbar , im Hause
mit den pre . . . „ _ —

rktstraße 26 zu vermieten .
Haushal ‘ .fügung stehen

arbeiten . Es tjanze 1 . Obergeschoß des Vorderhauses

Friedrichstr . 8,
Mtb . 1 r ., mbl .
Mans , zu verm .
Hellmundstr .42,1
g . mbl . Zim . fr .
Taunusttr . 16 , 3
gut möbl . Zim .,
auch vorübergeh .

Gelegenheitskäuli
gut . gebt . Möba
8 Sviegel - um

Kleiderschränke
3 gehr . Küche «
gut . gehr . Co not

Betten . Matr ^
Roßhaare

Nähmaschinen ■
Waschkommode »

Möbel aller AZ
kaufen Sie bill

Schorndorf . 1
10 Wellritzstr . 1»

Gebrauchtes :

Rotzhaar
für 1 oder
2 Matratzen

zu verkaufen .
Schorndorf .

Wsllritzstr . 1C
Gute Nähmasck

bill . Krieger, ^
Frankenstr . 22 ._

A . 40 I . Kolonialw .-
Kt 3 Zim . . Küche u .

= -393 .75 RM, . zu v . d .
Fernsicht ist der br . . glücklich ,

. _ -̂rredrrch - Platz 3 .

im Terrassen- C^ = = = =

Unter den Eicitne Aussicht .

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
N a ch f . Robert Ulrich

Piano -

WM »
35 Tasten .
48 Bässe .

für 90 Mk . bar
zu verkaufen .

Ang . u . O . 723
an Tagbl .- Berl .
Schwr . Seiden¬
kleid , mit klein .

Blumen , neu .
mittl . Fig . , bill .
zu verk . Kleine
Burgstr . 8 . 2 l .
Guterh . Frack m .
Weste billig zu
verk . Dienten «
straße 50 , 3 lks .,
nackm . 1— 4 Uhr

2 vollst , weiße
Metallbetten

m . Wollmatr . zu
vk . Westerwald -
straße 2 , 3 lks .

Eine eichene
Bettstelle

1 Gasherd mit
Tisch zu verkauf .
Kellerstratze 9 . 2

3tür . Kleiderichr .
mit Sviegel .

2 Metallbetten ,
1 Nachttisch

zu verk . Elsässer
Platz 4 , Sth . 2 .

Sonn . groß , gut
mbl . Wobnlcklaf -
zim . an 1 -2 Pers ,
zu verm . Adolf -
straße 10 . 3 .
• Passanten •
Dauerm .. Z . fr .
Dotzb . Str . 31 , 1

Mans , mit 1 o .
2 Betten frei

Dotzh . Str . 31 . 1 .
Möbl . Zim . frei

(Eleonoren «
straße 10 . 1 r .
Möbl . Man !.

zu verm . Emser
Straße 10a , 2 .
Gut möbl . Zim .
frei Gneiienau -
straße 14 , 1 r .
Gut möbl . Zim .
b . zu v . (Soeben «
straße 24 . 3 lks .
Kl . möbl . Mani .
fr . Klarenthaler
Strafte 1,1 lks .

| Illmolnlieii -Iettiwfe |

Billa
6 Zim . . Küche .

Bad . Zentral -
heia . . Gart . , weg .
Todesfalls , „ für

16000 M .
zu verkaufen .
5 . Schotteufels

& (So . . 3mmob „
Theater -

Kolonnade .

Itür . Eisfchrauk
verk . Mauthe ,
Luifenttrafte 16 ,
Seitenbau 2.
Slbochriich . Tiiche

Dauuenbett .
Solzbett

zu verk . Anzuf .
8— 12 Taunus -
straße 4 , 2 .
1 Sckreibmaich .
( Orga ) , 1 Tisch -

schreibmaschine
( Diamant ) ,

Schmetterlings -
samml . . Anzug -
stoff f . S . zu vk .
Westendstr . 11,1 r .

Jung . Mädchen
aus sol . eins .
Hause , z. 15 . 6 .
gesucht (Stäben «
straße 10 .________
Fleißiges ehrt

Mädchen
in Geschäfts -

haush . ( 2 Perk .)
zum 15 . 6 . ges .
Borzustell , 10 — 1

Schottenfels
u . Co . ,

Tbeater -
Kolonnade .

« 0000000 * 0

Kinderliebes
zuverlässiges
Hausmädchen

z. 1 . 7 . gesucht .
Meldung zw . 12
und 16 Uhr und
nach 19 Uhr .

Baurat Lader .
Adelheidstr . 92 .

0000000000

Glühbirnen .
225 B „ durch Zu¬
zug billig abzug .
Zuschr . erbet , u .
S . 723 an T .- V .

Beerenvresse
Teck Nr . 3
unbenutzt

Flafchenichraak
eis . , verschlietzb ..
f . 100 Fl ., zu vk .
W -Sounenberg .
Wiesb . Str .74 . 2

Wegen Aufgabe
des Geschäfts

etwa zwei cbm
Eichen -Fentter -

bolz vrsw . z. vk .
Alb .Denzer,Holz -
bauien L . Aar ,
Post Michelb . Ld .

LOm
bis 4 m Front ,
ab 1 . 10 . . evtl ,
früher , nur in
bester Lüge , ge¬
sucht . la Reser . Friseurgeschäft ,

gute Lage ,
bill . zu verlaut .
Ang . u . D . 723
an Tagbl .- Berl .

Briefmarken -
Sammlung

mit Uebersee . an
Privatsammler

vreisw . zu ver¬
kaufen . Angeb .
unter S . 722 an
Tagbl .-Berl .

Hobelbank ,
fast neu . ntif
Werkzeug unü
oersch . Dreis » |
zu verk . Angckl
u . T . 722 T .-A
2 FlügelvunmZ

Nr . 4 und 51
billig abzuger

Ferd . Sauer , 1
Eoebenstraßeu

2 Ausb .- Kästerl
1,64 L . 40 br ., 6
Küche 25 , r . TW
2 StühlelO .Kred
10 .- . Svarwassv .1
Platter Str . 56,
Mtb . 1 lks . 2
70 — 80 Ztr . vk,I
Heu ab Wieß
zu verk . Näh .
Klee , Borden

Schafsgaffe 20.
Telephon 28650 .1
150 Ruten Gr «

zu verkaufen .
Heinrich Jung ,

Friedrichstr . Aj
I HMler - BerkW^

Neu hergericht .
sonnige

HW
mit Bad u . Zub .
Kirchgasse 5 . 1 ,

sofort zu Derrn .
Näh . C . Heiter ,
Laden .

El . mbl . so . ruh . I
Wohn -Schlaf ; . , I

Bad . Z .- Heiz . , !
fl k. u . w . W .. I
in geofl . Billa
am Kurgarten
Leberberg 4 . 2 .
Tel . 25050 .
Schön . 2b . 3im .
frei Mauritius -
straße 12 , 1 .

Sch . möbl . Zim .
sofort od . später

zu vermieten
Scharnhorst -

straße 29 . 2 lks .
Sev . möbl . Zim .
zu verm . Schul -
gasse 6 , 3 . b . R .

Schön . Zim . mit
2 Seit , auf Tage
o . Wochen z. v .

Schwalbacher
Straße 2 , 2 .

nsn « Ma -Btanöaib -
wnme J Simoufhie

| Privat - MW |

mit etw . Kochk .
zum 15 . 6 . ges .
Gut . Lohn . Näh .
Bahnhofstr . 6 .
Tücht . Mädchen

gesucht
Balmoral , Bier -
stadter Str 3 .
Heiteres selbst .

Mädchen
für Saush . sof .
gesucht Bleich¬
str . 35 , Sehens »
Mittelgeschäft .

Tüchtiges
sauberes

Herd¬
mädchen

mit gut . Zeug¬
nissen über lang¬
jährige Tätig¬
keit . z . 15 . Juni
für Werksküche
gesucht . Borzust .
v . 3 — 5 Uhr bei

Oelgarteu
Henkell u . Co .

Jg . Ostvreutzen -
Mädcken

aus guter Sam .,
sucht Stell , als

Saustodjter
in gut . Haush . ,
wo Mädch . vorh -,
bei Farn .- Anschl .
und Taschengeld .

Anruf 26140
Wiesbaden .

Ebrl . fl . Mädch .
v . Lande , in all .
häusl . Arbeiten
bewandert , sucht
Stelle in gutem

Haufe ( nicht
Geschäftsh .) Ang .
unter F . 722 an
Tagbl . - Berl .
Alleintt . fol . Fr .
s. Kind z . Aus¬
fahr . o . Begleit ,
ein . alt . Dame .
Ang . u . L . 723
an Tagbl . - Verl .

| MnvIiAs Vmonsn j

3/15 MV .
Zweisitzer , zu vk .

Schiersteiner
Straße 69 .

Personenwagen ,
8 Zyl . . Horch , in
noch tadellosem
Zust . . noch ver¬
steuert . bitt , vk .

W .-Dotzherur .
Wiesbadener

Straße 21 .

M . 500
m . Seitenwagen
zu verkaufen .

Weygandt ,
Langgasle 23 .

Motorrad
500 ccm , steuer¬
frei , mit Bei¬
wagen , sehr gut
erhalt ., zu verk .
Biebrich , Gau -
gatte 6 , B . 3 r .

Motorrad ,
200 ccm , neu¬
wertig . billigst
zu verk . Anzus .
18 — 20 Schierst .
Straße 11 . 3 r .

Motorrad
600 ccm , Häcker ,
billig zu verk . .
auch geg . Tausch .

C . Kunz .
Blüchervlatz 4 ,

Mittelbau Park .
Mod . gutcrbalt .
Kinderwag . bill .
z . vk . Hellmund -
straße 26 . 1 lks .

Weißem . Gas¬
herd m . Ständer
bill . vk . Müller ,
Helenenstraße 17
Hinterh . Part .

f
Stellen -

Angebote

1 ■ Tj



u .
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l Kräuter o . Bdormhaus «5 ™
P. Blumenthal , Marktstr . 13

Standard schäumt

aus eigener Kraft !

AWstlichs
Smpfetluagra

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

Limburger
Stangenkäse

durchreit , mild , I. Stangen von
ca , 600g , die Stange nur . . uu -?i
Solange Vorrat !

J . Seil
Moikereiprodukte , Wiesbaden , Bleichstr . 25

Uhren
Reparaturen

gut und billig

Ew . Stöcker
ob . Webergasse 52

MW .
Meisterklaffe ,
Baujahr 36 ,

m . genauen km .
gegen Kasse gek .
Übernehme auch

Balkon

kästen
aus Solz u . Ton

von 40 Pf . an
Blumentöpfe

Pflanzeulchalen
Ampeln

eroge Auswahl .

Mo !W,6lMerg

Bote Gemälde SSÄS .uuiu u u in u i u u
( XeI 25883 .)

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
VVestendstr . 15
Fernrul 25173 .

( viersitzig )
zu kauf , gesucht .
*

1 .
’S $ $

Wagendecke ,
gut erhalten .

3X4 m , so , auch
etwas größer ,

evtl . 2 Decken in
entsprech . Größe ,
zu kauf , gesucht .
Ang . m . Größen -
angabe u . Preis
u . A . 613 T .- V .

Enterb . Kinder -
« vortwagen zu
k. ges . Menting ,

Dotzbeimer
Straße 30

Verloren

Gefunden

Verloren
Sonnk . 30 . Mai .

im Wispertal

Photo -

Apparat
f . neu . in braun .
Leder - Etui . Eeg .
Belohn , abzugeb .

im Fundbüro .
Marktstraße 4 .

L Blnihrdslaul - Tcc
verschafft ruhigen Schlaf,ist erprobt bei Ver¬

kam kalkung ,Beklemmung ,Atemnot , Herzklopfen ,
Kopfweh , Schwindel , Unfähigk . klar zu denk .,
Gemütsverstimmung , a . harnausscheidend

liülPIms
monatl . ab 5 .—
Neugasse 5 , 1 .
Penk . Beamten

als stille Ver¬
mittler sür Ver -

sscher . gesucht .
Hobe Verdienst¬

möglichkeit .
9tng u . F . 723
an Tagbl . - Verl .

Küchenabfälle
abzugeb . Saab
gqsse 12 . Part .

Der Herr .
welch . Dienstag
mors . 1412 Uhr
v . Schwalbacher
Str . b . Krüger
u . Brandt die
Dame in Blau
begleitete , wird
um Nachricht ge¬
beten u . A . 614
an Tagbl . -Verl .
WMMHH

iHuimnuriHimi i im

tmimitiiiiiiimiiin
irnnfiimriiiriimii

Motorrad
Tornar

600 ccm , in gutem Zustand ,
preiswert zu verkaufen
Wiesbaden - Schierstein ,
Biebricher Straße 12 .

Euterhalt . Näh¬
maschine z kauf ,
gesucht . Ang . u .
6 , 722 an T .- D .

Pers . - Auto

ßlriöf Veimstforjchkr
in der Stadt Wiesbaden

v. Mittelschullehrer Karl Vsringer
4- Austage • Preis 75 Pfennig
Erhältlich in unterem Verlag und
in allen Buchhandlungen

L . Hchelleuvergiche
Vofduchsruserri
» itshanentr eagblan

Anfertigungvon Matratzen,
Polstermöbeln,

Tapez., Dokorat.

J . Volmer
lilhelmstr .il , Ruf21096

Gebt den Tieren
täglich öfters

frisches
Trinkwasser !

nnttiin

| RuFomoh
'
sch

Srr _
Wir empfehle » :

die Standard

nimmt , durch Bar

wertmarken auf der

gelb - roten Packung .

Wichtiger aber ist die

hohe Reinigungskraft
des selbsttätigen

Waschmittels .

Mittwoch , 2 . Juni . 1937 . Wiesbadener Tagblatt

Die NIv
Starker Andrang zu den Verhandlungen

Deri abzug .
oct ,
qße 34. i
Berka , I

bticke .
n 61
ieder .

Nußb , E

M
ui teuer uer « ruoer .̂ ermann ^ o | epy , Der zur Zeit

kN W wegen Sittlichkeitsverbrechens eine Strafe abbutzt . >ai

von 20 RM . gab . Der Angeklagte
J gelegten Fällen geständig . Aus bi

Harmonikas
rße 43
1393 .

l in Bel*
Seibel ,

FUHR fr
Bismarckring 9

A - L ERNST

A m R I N G

Wach¬

sein

im

TaunesstraBt 13 und Rhelnstraoe 41
0« grolle Fachgeschäft für Mosik und Rad»

HARMONIKAS
diatonisch von RM . 3 . 25 an
chromatisch von RM . 29 .50 an
sowie alle sonstigen Musik¬
instrumente in größt . Aaswah .
Nehme gebrauchte Instrumente i.Zahlung

ine

hes

Verkappte Staatsfemde .

Internationale Bibelforscher .

Berlin , 30 . Mai . In einer Reihe von Strafverfahren hat
sich das Berliner Sondergericht mit den staatsfeindlichen Um¬
trieben der Internationalen Bibelforschungs -Bereinigung zu
befassen . 42 ehemalige Mitglieder dieser leit dem 24 . Juni 1933
verbotenen Organisation aus verschiedenen Berliner Stadt¬
teilen wurden zu Gefängnisstrafen von 1 y2 Jahren bis vier
Monaten verurteilt .

Er leimt das Geheimnis der Brig ? Bei der Versicherungs ,
bürse der Lloyds hat sich vor einigen Tagen ein Kapitän
Arthur Crocker eingefunden , der nach 65 Jahren das
Bergungsgeld für die berühmte Brig „ Marie Celeste

" ein¬
fordert . Bekanntlich wurde jene Brig am 5 . Dezember 1872
in der Nähe der Azoren unter vollen Segeln in bester Ordnung
aber ohne Mannschaft treibend vorgefunden , Crocker war da¬
mals Schiffsjunge an Bord des Seglers „ Kentishman

"
, der die

„ Marie Celeste "
zum nächsten Hafen einschleppte . Das

Bergungsgeld wurde von den Lloyds in Anbetracht der unge¬
klärten Verhältnisse und unter Berücksichtigung des Umstandes ,
daß bis heute eigentlich noch niemand weiß , was aus der Be¬
satzung wurde , nie ausbezahlt . Crocker überrascht Lloyds nun
mit der Mitteilung , daß er im Besitz bestimmter bisher unver¬
öffentlichter Papiere sei , die er gegen Auszahlung des
Bergungsgeldes aus der Hand zu geben bereit sei .

t billig

iis#

’ttb5
ragen .

und i
leinfiet -
ruchte »

Eimen -

Spclsezlmmcr
bestehend aus : Büfett , Kredenz ,
Auszugtisch u . 6 Stühle zum Preise von

RM . 210 . -
lm Auftrage äußerst günstig

zu verkaufen .

Im Laufe weniger Jahre war aus dem Ver¬
führten bereits ein Verführer geworden , der sich in nicht
wiederzugebender Weise an schwachsinnigen Zöglingen der
Anstalten , in denen er tätig war , vergriff . Immer wieder

Drei * | < juviiiunuud
kann » - alle Arten , alle Erötzen . alle»rcrrr » . - mu * -

2n allen drei Verfahren , die zur Verhandlung kamen ,waren die Angeklagten wegen der Verführung Minder -
- - " - unter Anklage gestellt ,

^ jährige Otto Münz

"

Dor Der WWiliW .

linae , an dem er sich zu vergreifen suchte , ihm handgreiflich
bcibringen mußte , was Anstand ist .

Der Oberstaatsanwalt erklärte in seiner An¬
klagerede , daß bei den Insassen des Klosters Waldbreitbach
der Aufstieg zu den höheren Würden von der Entwicklung
der Homosexualität begleitet gewesen sei . Wie bitterer Hohn
klingt die vom Oberstaatsanwalt zitierte Stellungnahme
eines katholischen Kirchenblattes , die darin gipfelt , „ daß die
Kirche zuerst in liebevoller Weise zu bessern suche

" und für
die Behandlung der geistlichen Sittlichkeitsverbrecher den
Bibelspruch empfiehlt . „ Richtet nicht , damit Ihr nicht ge¬
richtet werdet "

.
Das Gericht war begreiflicherweise anderer Ansicht und

verurteilte den geständigen Angeklagten zu einer Zucht¬
hausstrafe von einem Jahr und acht Monaten .

Die Liebesverhältnisse des Bruders Ephraim .

Ein typischer Homosexueller hatte sich in dem zweiten
Verfahren zu verantworten . Hier stand der 35jährige Emil
Nock ( Bruder Ephraim ) ebenfalls unter der Anklage der
widernatürlichen Unzucht vor dem Richter . Nock trat , nach¬
dem er eine viermonatige Gefängnisstrafe wegen schweren
Diebstahls verbüßt hatte , in das Kloster der Barmherzigen
Brüder in Montabaur ein , wo er auch in der Krankenpflege
beschäftigt wurde . Obwohl dem Generaloberen die geschlecht¬
lichen Verfehlungen des Angeklagten zur Kenntnis gegeben
waren , wurde er mit den Aufgaben eines stellvertretenden

chreib -
Kückeu ,
ongue
Sie BilL
tborf ,
tr . 10.

rues

immer

ett

Mark . , wie Hobner . Ealotta u . a .,
toroie alle Musik -Justrumeute
billig . Stets Eelegenyeitskäufe

gespielten Instrumenten
Instrumentenbau .----- - /Jahnstr . 34 , Tel , 23263 ,

2n immer steigendem Mage verfolgt das deutsche
Volk die Sittllchfeitrprozeffe im ganzen Reich , in
deren Mittelpunkt Angehörige des Klerus oder der
verschiebenden Ordensniederlassungen unter schwer¬
ster Anklage stehen Prozeßverhandlungen , die zum2eu vor der Öffentlichkeit verhandelt werden , stehen
unter stärkstem Andrang der Volksgenossen , die sich
uerMl -ch eme Meinung über die tief beschämenden
Vorfälle bilden wollen . Bei den letzten Verhand¬
lungen in Koblenz waren auch Pressever¬
treter aus England , Schweden , Holland , ja , selbst
aus Amerika anwesend . Die ausländischen
Vertreter haben sich davon überzeugen können , daß
Bte Prozeßführung mit Gründlichkeit und peinlicher
AwAeichaftrgkeit erfolgte . Endlich aber konnten
stch die Vertreter des Auslandes auch davon über¬
zeugen . daß die Berichterstattung über diese
Prozesse , denen ein Teil der Auslandsvertreter aus
physischem Ekel nicht die vollen sechs Stunden zu
folgen vermochte , in der deutschen Presse keineswegs
als aufbauschend oder übertrieben , sondern im
Gegenteil als äußerst zurückhaltend bezeichnet
werden muß .

Verführte wird zum Verführer .

In der Urteilsbegründung betonte der Vorsitzende , daß die
Angeklagten nicht etwa wegen ihrer religiösen Anschauungen
bestraft wurden , sondern weil sie einer Organisation angehört
haben , die den umstürzlerischen Plänen des Kommunismus
nahesteht und ihre dunklen politischen Ziele hinter dem Deck¬
mantel religiöser Betätigung zu tarnen sucht . Die inter¬
nationalen Bibelforscher lehnen die Volksgemeinschaft ab .
Während sie zu ihrem persönlichen Schutz alle Machtmittel des
Staates in Anspruch nehmen , suchen sie dessen Grundfeste zu
unterhöhlen ! sie verweigern den Wehrdienst , sie lehnen das

Wahlrecht und den Eid ab , wie überhaupt jede staatliche
Obrigkeit , sodaß die folgerichtige Durchführung ihrer An¬
schauungen zur Auflösung aller staatlichen Einrichtungen und
zum völligen Anarchismus führen müßte . Die Strafe gegen
diese Staatsfeinde muß , so erklärte der Vorsitzende , fühlm
ausfallcn , um zugleich auch gedankenlose Mitläufer zu warnen
und von jeder weiteren Mitarbeit abzuschrecken .

ienige Tage später wandte er sich an den Vorsteher
Beatus , der dem Handwerksburschen zunächst 10 RM .

als Schweigegeld und wenig später ein „ Darlehen
"

« te war in allen ihm vor -

„ „ , „ der Zeugenvernehmung ist
noch hervorzuheben , daß einer der schwachsinnigen Psleg -

Nöbel .
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1 k>amrt begnügten , ihn nach bewährter Methode zu ver -
’ setzen . Wie hemmungslos der Angeklagte bereits geworden' war , bewies ein Fall aus dem November 1935 , wo er als

Pförtner in der Duisburger Niederlassung des Klosters tätig
F war und einen ihm völlig unbekannten Handwerksburschen ,

f der um ein Mittagesien gebeten hatte , im Sprechzimmer
mißbrauchte . Dieser Fall sollte ihm zum Verhängnis werden .
Der Handwerksbursche versuchte , den Angeklagten zu er¬
pressen , der ihm unmittelbar nach dem Verbrechen aus
der Pförtnerkaffe zunächst 50 Pfg ., die nächsten Male 3 RM .
gab . Wenige Tage später wandte er sich an den Vorsteher
Bruder Beatus , der dem Handwerksburschen zunächst 10 RM .
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citiusul W wurden seine Verfehlungen den Klosteroberen bekannt , die

Eicken - 8

jähriger und widernatürlicher Unzucht i
I Ä der ersten Verhandlung war der 23jährige „ n
E Kruder Elektus ) angeklagt . Und dieser Fall war einmal

hinsichtlich des Weges , den der Angeklagte zu seinen Der -
- brechen genommen hat , dann aber auch in bezug auf die von

„ u M der klösterlichen Obrigkeit geübten Methoden der Vcr -
« .

'
I ruschuna besonders aufschlußreich . Münz war im Herbst 1929

stoii Wals Mplrant in die Franziskaner - Genossen -
. r . 1 chaft Waldbreitbach eingetreten , die der Oberstaats -

wjelt auf Grund der bisherigen Verfahren gegen die Mit¬
glieder dieser Ordensniederlassung als die Hohe Schule der

.. . Homosexualität bezeichnete . Der gänzlich unerfahrene und
8 auch noch unverdorbene 16jährige wurde bereits nach wenigen

Wochen von seinem klösterlichen Vorgesetzten , dem Bruder
*. nus > verführt . Bruder Quintinus hat in den

; Sittlichkeitsprozessen schon des öfteren eine ebenso große wie
unrühmliche Rolle gespielt . Diese Bestie in Menschengestalt
Ot " und das ist bezeichnend für die kirchliche Aufsichts¬
behörde — nicht etwa unschädlich gemacht , sondern kurz nach
der Verführung des Angeklagten zunächst nach Dublin in

a Aland und von dort später nach Brasilien versetzt worden .
I Der nächste Verführer war der Bruder Marus , der in einem
| Verfahren bereits abgeurteilt ist , und dessen Nachfolger war

wieder ^ er Bruder Hermann Josephs der zur Zeit ebenfalls
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Novizenmeisters betraut , dem nach den Ordensregeln die
Überwachung der Erziehung des Nachwuchses und die Be¬
lehrung darüber anvertraut ist , wie die Novizen die Laster
und Leidenschaften zu unterdrücken haben . Nach den Sta¬
tuten vertritt der Novizenmeister in seinem Amt den Stell¬
vertreter Gottes und dieses Vertrauen auf die Heiligkeit
seines Amtes und [einer Ordenskleider hat der Angeklagte
in nicht wiederzugebender Weise mißbraucht . Auch in diesem
Falle begnügten sich die Klosteroberen damit , den Angeklag¬
ten , der immer neue Opfer verdarb , zu „ verwarnen " und
mit kirchlicher Buße und Gebeten von drei Heilig - Kreuz -
Wegen zu bestrafen .

Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu zwei
Jahren Gefängnis .
Magnus Hirschfeld als Versührungsmittel .

Im dritten Verfahren hatte sich der 44jährige ehemalige
Zisterzienserpater Martin , der mit bürgerlichem Namen
Karl Günther heißt , ebenfalls unter der Anklage der
Verführung Minderjähriger und der widernatürlichen Un¬
zucht zu verantworten . Bei den Verbrechen dieses Wüst¬
lings ist die raffinierte Technik seiner Verführungskünste
hervorzuheben , die er bei minderjährigen und schwach¬
sinnigen Zöglingen anwandte . Er zeigte ihnen Aktphotos
und machte sich mit Ser pornographischen Literatur eines
Magnus Hirschfeld , eines Fuchs

'
und anderer „ Koryphäen

"

einer schwülen Erotik bekannt . Pater Martin holte die
Zöglinge zu nächtlicher Stunde aus dem Schlafsaal . Bei der
Vielzahl seiner Rückfälle ist noch bemerkenswert , daß er
einige seiner Opfer nicht einmal bei Namen kannte .

Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu zwei Jahren
Gefängnis .

Wetterbericht des Rerchswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Hel
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Der Durchzug der Störungsfront , die am Montag auch
in unserem Bezirk gewittrige Niederschläge auslöste und am

Dienstag vornehmlich in Süddeutschland weitere Regenfälle
im Gefolge hatte , hat eine Umgestaltung der Großwetterlage
eingeleitet , über Westeuropa hat sich dabei ein stationäres
Hochdruckgebiet aufgebaut , welches die Zufuhr kühlerer
Meeresluft auf das Festland begünstigt und damit auch bei
uns leichte Unbeständigkeit bedingt . Eine durchgreifende Ver¬
schlechterung ober ausgedehnte Regentätigkeit ist mit dieser
Entwicklung aber keineswegs verbunden . ♦

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend !
Häufig aufheiternd , doch Neigung zu vereinzelten Schauern ,
bei westlichen und nordwestsichen Winden tagsüber nur

warm ,
—
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Neuer Weltrekord eines deutschen Tegelfliegers .
Eine neue Glanzleistung der deutschen Segelfliegerei wird
von der Insel Sylt gemeldet : In der Nahe dieser Insel
führte Ernst I a ch t m a n n , Segelflughauptlehrer an der
Reichssegclflug -Klubschulc Sylt , mit einer „ Erunau -Baby 2
D — 3— 11 " einen Dauer -Segelflug von 40 Stunden und
55 Minuten durch . Dieser neue Weltrekord im Segclflug
übertrifft die im August 1933 von Kurt Schmidt ausgestellte
Bestleistung um mehr als vier Stunden . — Ernst Jacht¬
mann nach seinem Rekordflug . ( Weltbild , M .)

Spott und Spitt .

3100 Kilometer mit dem liad dar cf) Oeutfäland .

Zur internationalen Deutschland - Radrundsahrt vom 8 .— 20 . Juni .

Auch Wiesbaden wird berührt .

„ Wie in den anderen großen Ländern Europas ,
bei denen der Radsport sich einer großen Beliebtheit er¬
freut , wird in diesem Jahre nun auch in Deutschland
eine internationale große Radrundfahrt durchgeführt .
In den Tagen vom 6 . bis 20 . Juni werden die besten
«straßenfahrer Europas durch die deutschen Eaue
fahren und in hartem , aber ritterlichem Kampfe um
den Sieg streiten . . .“

Reichssportsührer v . Tschammer - Osten .

Mit diesen Worten hat der Führer des gesamten deut¬
schen Sports Anfang April das eigentliche Signal zur
Wiederauferstehung der Deutschland -Rundfahrt gegeben und
damit gleichzeitig sein großes Interesse an einer solch riesigen
Veranstaltung kundgetan . Inzwischen haben sich die maß¬
gebenden Stellen mit aller Kraft an den großen organisato¬
rischen Aufbau gemacht und heute bereits steht das große
technische Gebäude der Fahrt auf festen Fundamenten . Der
deutsche Radsport wird in den Tagen vom 6 . bis 20 . Juni
im Zeichen der Dsutschlandfahrt stehen , eines sportlichen
Wettbewerbs , der unserem Radsport ohne Zweifel neue und
starke Impulse geben wird .

trägt hier der Ullstein -Verlag , selbstverständlich beteiligt sich
die Deutsche Illustrierte mit einem großen Anteil . Dazu
gesellt sich der Deutsche Radfahrer - Verband , der nicht geringe
Summen bei der Veranstaltung von Sportfesten anläßlich
der Etappen - Ankunft der Fahrer erreichen wird . Partei und
Staat zeigen ihre große Anteilnahme , indem ste durch SA .,
SS ., RSKK ., Arbeitsdienst , Wehrmacht usw . für die Ab¬
sperrung der gewaltigen Strecke sorgen und darüber hinaus
zahlreiche Preise zur Verfügung stellen .

Was ist zu gewinnen ?

Die Anzahl der zur Verfügung stehenden Preise und ihr
Wert halten wohl jeden Vergleich aus und stehen wohl kaum
hinter der „ Tour de France

"
, dem größten Straßenrennen

der Welt , zurück . Reben völlig freiem Quartier , unentgelt¬
licher Verköstigung , Betreuung durch Manager , Monteure
usw . hat jeder Teilnehmer Anspruch auf ein Tagesgeld . Da¬
zu kommen die Etappen - und Gesamtgewinne . Dem Sieger
einer jeden Tagesetappe fallen 200 RM . zu . der Zweite
erhält mit 100

'
RM . ebenfalls noch eine recht ansehnliche

Summe und selbst der Zehnte ist mit 15 RM . noch recht gut
„ versorgt

"
. Dem Sieger der ganzen Fahrt stehen endlich

1600 RM . zur Verfügung , dem zweiten 1000 , dem Dritten
500 RM . usw .

60 Fahrer aus neun Nationen
treten am Wochenende zum Kampfe an . Österreich , Italien ,
Frankreich , Luxemburg , Dänemark , Holland und die Türkei
sind vertreten . Viele „ ganz große Kanonen " vermißt man
zwar — aber das wird den sportlichen Wert der Veran¬
staltung nicht schmälern . Wir sind da eher vom Gegenteil

Näneet
Veranstaltet vom

Deutschen

Radfahrer - Verband

überzeugt . Die Ausgeglichenheit des Feldes wird zu einer
nicht unwesentlichen Steigerung des Spannungsmomentes
beitragen . Trotzdem aber : die 25 deutschen Fahrer
treten keineswegs zu einer Spazierfahrt an , unter dem Auf¬
gebot des Auslandes befinden sich Fahrer , die international
den besten Ruf genießen . Wir meinen da vor allem den un¬
erhört schnellen Luxemburger Arsene Mersch , den wir auch
von der „ Tour de France " her in bester Erinnerung haben ,
die österreichischen „ Rundfahrt - Praktiker " Bulla und
Thallinger , den Franzosen Debruycker , Italiens
hervorragende Nachwuchsleute B i z z i und V a r e t t o und
die Dänen Knud Jacobsen , Falck Hermansen und
Arne Petersen , den Belgier I . Garniert ), den Gewin¬
ner der Schweiz - Rundshrt 1936 , nicht zu vergessen . Hier nun
das deutsche Teilnehmerfeld : Hoffmann , Sieronski , Kutsch -
bach , Wolke , Weiß , Buse , Nickel , Händel ( sämtl . Berlins ,
Hauswald , Funke , Gerber ( Chemnitz ) , Geyer , Wendel ,
Höher ( Schweinfurt ) , Bautz , Kijewskj , Diederichs ( Dort¬
mund ) , Thierbach ( Dresden ) , Roth ( Frankfurt a . M .l ,
Echultenjohann (Dortmund ) , Weckerling ( Magdeburg )
Hodey ( Esten ) , Wengler ( Bielefeld ) , Heide ( Hannover ) ,
Arenks ( Köln ) .

Die Frage der Finanzierung .

Nicht uninteressant ist es , kurz ein paar Worte über die

Finanzierung des Rennens zu erfahren . Eine erkleckliche Last

Die 12 Etappen .

Der Streckenplan zeigt folgendes Bild : 1 . Berlin —
Breslau ( 330 Kilometer ) , 2 . Breslau — Chemnitz ( 330 Kilo¬
meter ) , 3 . Chemnitz — Erfurt ( 200 Kilometer ) , 4 . Erfurt —

Schweinfurt ( 184,5 Kilometer ) . 10 . Juni Ruhetag in
Schweinfurt : 5 . Schweinfurt — München 292,4 Kilometer ) , 6 .
München — Stuttgart ( 270 Kilometer ) , 7 . Stuttgart — Frank¬
furt ( 195 Kilometer , 13 . Juni ) , 14 . Juni Ruhetag in Frank¬
furt a . M . ; 8 . Frankfurt — Köln (über Wies¬
baden !) ( 202 Kilometer ) , 9 . Köln — Bielefeld ( 280 Kilo¬
meter ) , 10 . Bielefeld — Hannover ( 286 Kilometer ) , 18 . Juni

Ruhetag in Hannover ; 11 . Hannover — Hamburg (227,6 Kilo¬
meter ) . 12 . Etappe Hamburg — Berlin ( 300 Kilometer ) , Ziel
im Olympiastadion . An den drei Sonntagen ist auch unsere
Nationalmannschaft der Amateure zusammen mit der
^ .- Klasse am Werk . Ausfallend ist die hohe Kilometerzahl

Regeln
im Verein Wiesbadener Kegler .

Klub „ Taunus " L i g a m e i st e r .

Liga - Klasse ( Dereinsspiele mit 4er - Maiinschaften
auf Asphalt ) : Jin letzten Kampf traf die 1 . Mannschaft von

„ Taunus "
auf die gleiche Mannschaft von KSK .

1919/24 und konnte auch verdient mit 2143 :2078 Holz
den Sieg an sich bringen . Durch die guten Ergebnisse , be¬

sonders in der Rückrunde , hat sich der Klub „ Taunus "
, der

in gutem Training steht , verdient den Meistertitel mit

größerem Vorsprung (Holzzahl ) bei gleicher Punktzahl vor
seinem schärfsten Gegner Kiub „ M a r s “

errungen und

sich dadurch die Teilnahme au den Gau Meisterschaften
in Mainz ( 5 . bis 13 . Juni ) gesichert . Die Mannschaft
von „ Taunus "

hat ihre Leistungen mit 2176 und 2186 Holz
als Hüchftergebnisse nochmals überbieten können mit
2219 Holz ( Durchschnitt 2000 ) und damit Rekord ausgestellt .
In der Mannschaft starteten H . Geisel , K . Keiser , R . Walter ,
H . Dietz und als Ersatzmann B . Kimmel , die den Titel er¬

rangen .
Im Treffen Bierstadt gegen die ersatzgeschwächte

Mannschaft von „ N e u n e r st o l z
"

gelang Bierstadt ein

Sieg mit 2115 :2031 Holz . Die Besten waren beim Sieger
Klotz mit 554 Holz ( 100 Kugeln ) und A . Großmann
( „ Neunerftolz

" ) mit 547 Holz .
^ . - Klasse : Im entscheidenden Treffen standen sich

die 2 . Mannschaften von „ Gaten a “ und „ Ne u n e r sto l z
"

gegenüber . H . Debus als bester Mann warf 544 Holz uns
brachte dadurch „ Catena " in Führung ; gegen Ende des
Spiels kam Scholl ( „ Neunerstolz

"
) stark auf und konnte

mit insgesamt 2104 :2095 Holz den Sieg für „ Neunerstolz
"

entscheiden , die damit saft Meister sind ( ein Spiel steht noch
aus , das nur in der Holzzahl noch maßgebend ist ) . —

„ Taunus " ( 2 . M .) siegte gegen KSK . ( 2 . M .) mit
2042 : 1934 Holz .

Spott - Hund [ flau .

RE . Wiesbaden -Biebrich zweimal Zweite .

Bei der 15 . internationalen Heidelberger Ruder¬

regatta am vergangenen Sonntag , an der sich 28 Vereine
mit 66 Booten und 281 Ruderern vom Neckar , Main , Rhein
und der Saar beteiligten , gelang es der RE . Wiesbaden -

Biebrich im Senior - Einer ( 6 :39,1 ) hinter Regens¬
burger RV . ( 6 :23,7 ) und im Senioren - Achter
( 6 :28,6 ) hinter RV . Friedrichshafen ( 6 :15,2 ) jeweils einen
2 . Platz zu belegen . Die Jnternationalität wurde durch
den Kanadischen Olympia -Teilnehmer C o u l s e n gewahrt ,
der jedoch im Senior - Einer seinen Sieg vom Borjahre nicht
wiederholen konnte und sich mit dem 3 . Platz hinter Joedt -

Eießen und Sauer -Frankfurt begnügen mußte .

Lemoine gewann in Leipzig , Schön Vierter .

Vor 10 000 Zuschauern fanden am Dienstag die ersten
diesjährigen Abend - Radrennen auf der Bahn in Leipzig -
Lindenau statt . Jrn Mittelpunkt stand ein 100 - üm - Dauer -
rennen in zwei Läufen , das im Gesamtergebnis der

Franzose Lemoine vor dem Dortmunder Erich Metze und
dem Bochumer Walter Lohmann gewann . Gesamtergebnis :
1 . Lemoine 99,820 , 2 . Metze 99,585 , 3 . Lohmann 99,575 ,
4 . Schön 99,550 , 5 . Stach 99,280 , 6 . Hille 98,390 km .

Alle ersten Preise für deutsche Segelflieger .
Beim internationalen Segelflugwettbewerb in Salz¬

burg haben die vom NS .-Fliegerkorps durch den Aeroklub
von Deutschland gemeldeten Segelflieger , wie die Korps¬
führung des NS .-Fliegerkorps mitteilt , sämtliche ersten
Preise geholt , und zwar im alpinen , Strecken - , Hohen - und
Zielstreckenflug . Besonders bemerkenswert waren die be¬
reits gemeldeten ersten alpinen Überquerungen durch sechs

deutsche Segelflieger , darunter eine doppelsitzige Maschine .
Der Berliner Ernst Günther Hase hat den ersten Preis im

Zielstreckenflug und den zweiten Preis int Gesamtstreckenflug
errungen .

t

(Ernft Henne gewann bei den Bukarester Kennen
den „ Großen Preis

" in der Klasse der Sportwagen auf der
3,7 km langen Stadtring -Rundstrecke in 38 :58 Minuten

überlegen . Der Schweizer Rüesch sicherte sich den Sieg bei
den Rennwagen .

Der deutsche Pilot Major Seidemann von der

Luftwaffe gewann auf seiner Messerschmitt „ Taifun
" unter

schweren Bedingungen das Jnsel - Man -Luftrennen .
Einen Europa - Rekord schwamm Gros Bei der

Afrikareise der ungarischen Schwimmer in Casblanca mit
4 :47 Min . für 400 Meter Kraul .

Hans N ü ß l e i n traf in London auf Tilden und
gewann 10 :8 , 6 :3 , nachdem er vorher Plaa und Stoeffen ge¬
schlagen hatte . Im Turnier um die „ Königs - Trophäe

"
siegte

Fred Perry 6 :4 , 6 :4 , 12 :10 über Sines .
Einen großartigen Tenniserfolg errangen die

Amerikaner im Davispokal - Schlußspiel der Amerika¬
zone mit 5 :0 gegen Australien . Budge schlug Bromwich
6 :2 , 6 :3 , 5 :7 , 6 :1 und Grant gewann über Cräwford 6 :0 ,
6 :2 , 7 :5 .

Einen neuen Weltrekord im Stabhoch¬
sprung stellte der Olympiasieger Earl Meadows bei
einem Leichtathletik - Sportfest in Los Angeles auf . Er

übersprang beim dritten und letzten Versuch die riesige Höhe
von 4,54 in . Auch William Sefton erreichte diese Höhe .

Zweimal unter Weltrekord blieb in Tebro in
Schweden der bekannte Geher John Mikaelsson , der die
5000 m in 20 :48,6 und die 3000 m in 12 :25 Min . zurücklegte .

der einzelnen Etappen , eine Tatsache , die die gegenüber
anderen Ländern nur kleinen Eeländeschwierigkeiten auszu¬
gleichen in der Lage ist .

Die Frage nach dem Sieger
kann wohl kaum befriedigend beantwortet werden . Zu oft
hat schon ein dummer Zufall die letzte Entscheidung in einer
so gewaltigen Fahrt getroffen . Sicher ist jedenfalls , daß die
Freunde des Radsports auf den deutschen Landstraßen präch¬
tige Kampsbilder erleben und wie nie zuvor den Verlauf der
Fahrt mit Spannung verfolgen werden . Die größte Gefahr
für die deutsche Mannschaft scheinen uns die Belgier zu
sein , die in I . Garnier den Sieget der Schweiz - Rundfahrt
1936 stellen und in de Calum « den Gewinner von Bordeaux -

Paris 1936 . Gespannt darf man auf das Abschneiden der
aufstrebenden italienischen und französischen Nachwuchsleute
jein .

Dot dem
'
Wutfftefe .

Am Mittwochabend :

Städtespiel Biebrich gegen Mainz .
Am Mittwochabend um 7 llhr treffen sich auf dem

Dyckerhoffplatz die Auswahlmannschaften von Biebrich
und Mainz zu einem Städtespiel . Biebrich hat feine
Mannfchaft aus Spielern des Tv . 1846 und des SV . 1919
wie folgt zusammengesetzt : Bolz (46 ) ; Plies und © enter

( 46 ) ; Wühler I und Biuhler II (19 ) , Schlosser ( 46 ) ; Sell
und Rath ( 46 ) , Bierod ( 19 ) , Becker ( 46 ) und Weiß ( 19 ) .
Das Rückgrat der Mainzer Elf bilden die Spieler des
Hockeyklubs , der im Pokalwettbewerb nach dem MSV .
Darmstadt am Sonntag auch die Tgs . Offenbach mit 5 :4 aus¬
geschaltet hat . Ein Zeichen dafür , daß in Mainz augenblick¬
lich gut Handball gespielt wird . Die Biebricher müssen
schon in bester Laune sein , wenn sie diesen Kampf gewinnen
wollen .

Um b -e -n Aufstieg zur Gauliga :

Viktoria Griesheim — VfL . Friesenheim 11 : 9 .

Diese beiden Mannschaften haben am Sonntag als ein¬

zige die Vorrunde abgeschlossen . Friesenheim kämpfte sehr
hark um den Anschluß , erzwang auch wiederholt den Aus¬
gleich , im Schlußabschnitt entschieden die Griesheimer die

Partie jedoch zu ihren Gunsten . Neben dem SBW . hatte
auch Dudweiler Spielabsetzung beantragt . Die Begründung
der Saarländer war aber offenbar nicht ausreichend , so daß
die Punkte des ausgefallenen Spieles wahrscheinlich dem
MTV . Ludwigshafen zugesprochen werden , der damit an der
Spitze wäre .

Reichssportabzeichen : Prüfung Schwimmen .
Allen Volksgenosien , die die Prüfungen für das Reichs¬

sport - und Jugendabzeichen ablegen wollen , werden hiermit
die nächsten Termine zur Kenntnis gebracht :

Mittwoch , 2 . Juni , 18 llhr ; Mittwoch , 9 . Juni , 18 llhr ;
Mittwoch , 30 . Juni , 18 llhr , bis jeweils 20 llhr ; Sonntag ,
13 . Juni , 9 .30 llhr ; Sonntag , 18 . Juli , 9 .30 llhr ; Sonntag ,
1 . August , 9 .30 llhr ; Samstag , 14 . August , 18 llhr ; Sonn¬
tag , 22 . August , 9 .30 llhr ; Sonntag , 29 . August , 9 .30 llhr ,
bis jeweils 11 llhr .

Es werden zu den Prüfungen nur Bewerber mit voll¬
kommen in Ordnung befindlichen Leistungsbüchern zu -

gelasfen , d . h . : Personalien ausgefüllt , Lichtbild eingeklebt .
Unterschrift und durch die Ortsgruppe des Deutschen Reichs¬
bundes für Leibesübungen , Wiesbaden , Luftschutzhaus , ab¬
gestempelt . Für die Dauerprüfung von 1000 m und die

kurze Strecke über 100 m werden die Prüflinge ersucht , sich
nur wohloorbereitek zur Prüfung zu stellen . Dagegen
dürfte die Prüfung der Gruppe 1, 300 m , wohl selten noch
Schwierigkeiten bereiten . Die Prüfungen finden zu den an -

gesetzten Zeiten in der Spottbahn des Schwimmklubs Wies¬
baden 1911 , im Schiersteiner Hafen , westliches Hafenende ,
statt .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stöbt . Forschungsinstitut . )

Damm 1. Juni 1937 2. Juni

14 Uhr 21 Uhr 7 UhrOrtszeit 7 Uhr

Huri - (
Orud < aut 0' uni > iNormavchwere
red . (

749.9 748.4 749.7 751.5

CufUempetaiut «Celsius » ......
fieiattoe geudjtiglen «Prozente » . . . .
Onttthrirfihinn und •Ställe . . . . . .

14.4
77

ONO 1
0.1

18.9
58

NNW 1

wolkig

14.9
67

NRW 1

bettel

13.9
63

WSW )
Niederlchlagshöhe (Millimeter » . . . .

1. Juni 1937: Höchste Temveralar : 25.9.
Tagesmittel der ‘2enwecaiur : 15.8.

2. Juni 1937: Niedrigsie Nachtt - 'Nv- ralur : 10.9.
SonneniNiemdauer am 1. Juni 1937:

oornnttags - Std . — Min . nachmittags 2 Stb . — Mm .
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Reichsnährstands - Ausstellung schon jetzt ein großer Erfolg .

Die vierte Rcichsnährstandsansstellung in München

bat am 30 . Mai ihre Pforten geöffnet . Sie steht im Zeichen der Eizeugungsschlacht und des Vierjahresplanes
( Presse -Bild - Zentrale , Zander — K .)

Das Interesse an der Reichsnährstandsausstellung in

München ist außerordentlich rege . An den ersten beiden

Tagen der Ausstellung wurden 145 000 Personen ge¬
zählt . Der Gesamtbesuch der Münchener Schau dürfte jeden¬
falls — das kann schon heute gesagt werden — den der vor¬

jährigen in Frankfurt a . M . weit übertreffen . Im Vorder¬

grund des Interesses standen auch am Dienstagvormittag
die Vorführungen der preisgekrönten Tiere .

Der Nachmittag gehörte den Vorführungen der SS .«
Standarte Deutschland , die den Besuchern den hohen Stand

ihrer körperlichen und reiterlichen Ausbildung vor Augen
führte . Anschließend traten 400 bäuerliche Jungen und
Mädels an , um den Gästen zu zeigen , daß auch auf dem
Lande sportliche Betätigung und das gesundheitsfördernde
Gebiet der Leibesübungen bereits auf hoher Stufe steht .

Auf der Reichsnährstandsschau ausgezeichnet .

Preisbewerb für Milch und Milcherzeugnisse .

Auf der Reichsnährstandsausstelluna in München wur¬
den von der Hauptvereinigung der deutschen Milchwirtschaft
unter anderem die Ergebnisse der im Rahmen eines Preis -
bcwerbs durchgeführten Prüfungen von Milch , Milchmisch¬
getränken , Schlagsahne , Butter , Käse und Molkereidauer¬
waren bekanntgegeben . Durch eine weitere Verschärfung der

Prüfungsbestimmungen für den Preisbewcrb sowie die Mit¬

bewertung der Jahresdurchschnittsergebnisse ist die Gewähr
gegeben , daß für die Auszeichnung , nicht einmalige Zufalls¬
ergebnisse maßgebend waren . Es sind vielmehr nur die Teil¬
nehmer am Wettbewerb mit Preisen ausgezeichnet worden ,
die auch während des ganzen Jahres Erzeugnisse
von gleichmäßig guter Beschaffenheit hergestellt haben . Die

Auszeichnung bedeutet daher für die Preisträger eine be¬

sondere Ehrung . Im Gebiet des Milchwirtschaftsverbandes
Hesfen -Nasfau wurden folgende Betriebe mit Preisen ausge¬
zeichnet :

Aus Wiesbaden und Umgebung :

Klasse II ( Markenmilch ) : 1 . Preis , 20 Wert¬
male , P . Reitz , W .- Biebrich , K . Wintermeyer , W .-

Erbenheim , H . Weber , Mechthildshäuser Hof . W . M e i ß .
Domäne Klarenthal .

‘

Sauermilchkäse ( Rotschmierkäse ) : 1 . Preis , 20
Wertmale , Molkerei R . R i e s e r , Auringen .

Die ersten Ehrenbücher der deutschen

Familie .

Bei dem Reichs treffen des RDK . in
Frankfurt a . M . werden die ersten 800 Ehren¬
bücher der deutschen Familie von Reichsbundes¬
leiter Stüwe ausgegeben .

Der Reichsbund der Kinderreichen hat aus
zwei Eedankengängen heraus das Ehrenbuch der deutschen
Familie geschaffen , einmal um der deutschen Familie eine
Urkunde zu geben , die sie mit Stolz erfüllt und ihr immer
wieder vorstellt , daß Kinderreichtum in erster Linie nicht
Rechte , sondern Pflichten in sich birgt , nämlich ein gesundes
Geschlecht für den Führer heranzuziehen . Der andere
Gedanke war , dem Inhaber des Ehrenbuches alle Tore zu
öffnen , die das neue Deutschland durch die Partei , den

Der Rundfunk .

Donnerstag , den 3 . Juni 1937 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wagerstand . 8 .05 Wetter . 8 .10

Gymnastik . 8 .30 Konzert . 10 .00 Volksliedsingen .

10 .30 Hausfrau , hör zu ! 11 .30 Programm , Wirtschaft ,
Wetter . 11 .45 Deutsche Scholle .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen , Wetter .
13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 . 10 Schall¬
platte » . 15 .00 Für unsere Kinder . 15 .30 Volk und

Wirtschaft . Zeit , Wirtschaft .
16 .00 Blasmusik . 17 .00 Inges Ferienwunsch . 17 .15 Friedrich

Bethge spricht über : Der Dramatiker im Dritten Reich .
17 .30 Mosaik vom bunten Leben . 18 . 15 Aus der Regel¬
kunde des Sportes : Hockey . 18 .30 Von lustigen Weibern ,
plumpen und galanten Liebhabern . 19 .45 Zeitfunk .
19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwitt -

schaft , Wirtschaft , Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .10 Ein Liebesroman im Tanzrhythmus . 22 .00 Zeit , Nach¬
richten , Erenzecho . 22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sport¬
bericht . 22 .30 Unterhaltungskonzert . 24 .00 Nachtmusik .

Deutfehes Theater » .

Mittwoch , 2 . Juni : 20 .00 — 22 .00 : „ Der Liebestrank " . Komische
Oper in 2 Akten von Donizetti . Stammreihe C .
( 33 . Vorstellung .)

Donnerstag , 3 . Juni : 19 .30 — 22 . 15 : „ Kabale und Liebe " .
Ein bürgerliches Trauerspiel in 5 Akten von Schiller .
Stammreihe v . ( 33 . Vorstellung .)

Refidenz - Theater » .

Mittwoch , 2 . Juni : 20 .15 — 22 .45 : „ Der Etappenhase " . Lust¬
spiel in 4 Akten von Karl Bunje .

Donnerstag , 3 . Juni : 20 .15 — 22 .45 : „ Ich liebe Dich !" Lustspiel
in 3 Akten von Roman Niewiarowicz . Stammreihe II .
( 21 . Vorstellung .)

Kurhaus .

Mittwoch , 2 . Juni : 5 . Tageswanderung in Verbindung mit
dem Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden . Eiserne
Hand , Hohe Wurzel , Schanze , Hettenhain , Born , Watz¬
hahn , Hahn . 16 .00 : Konzert . Leitung : Konzertmeister
Albert Nocke . ( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 16 .30 :

Staat und die Behörden für die kinderreiche Familie er¬

schloßen hat .
Das vom RDK . geschaffene Ehrenbuch krönt den Kampf ,

den der RDK . gegen die Verachtung und den Spott der

Systemzeit geführt chat . Das Buch ist mit Unterstützung des

Reichsministers Dr . Frick und des Rassenpolitischen
Amtes der NSDAP , entstanden . Das Buch soll eine rein¬

liche Trennung zwischen der asozialen , verantwortungslosen
und erbbiologisch minderwertigen Großfamilie und der

förderungswürdigen kinderreichen Familie herbeiführen . Es
wird dabei angestrebt , daß das Ehrenbuch künftighin öffent¬
lichen Urkunden gleichgestellt wird .

Für das Ehrenbuch wurde eine würdige und praktische
Form gefunden . Auf der dritten Seite befindet sich folgende
Eintragung : „ Dieses Ehrenbuch weist die Familie , für die
es ausgestellt ist , als deutschblütige , geordnete , kinderreiche
und förderungswürdige Familie aus .

" Die nächsten Seiten

sind als Personalausweis gehalten .
Das Ehrenbuch soll dem Volke durch die kinderreiche

Familie dienen . Es legt dem Inhaber die Verpflichtung
auf , seine Kinder so zu erziehen , daß sie sich als Förderer
des Dritten Reiches erweisen und sich als Ahnherren neuer
Geschlechter bewähren .

Vermischtes .

Das Stelldichein auf der Fähre .

Alltäglich sind die Einwanderungsbeamten und das

Personal aus einer der großen internationalen Fähren , die

zwischen Detroit in den Vereinigten Staaten und
Windior in Kanada verkehren , Zeugen eines seltsamen
Zusammentreffens . Der 26jährige Amerikaner Fred
Girard verbringt mit seiner 22jährigen Gattin Marie ,
die Kanadierin ist / ganze Abende und Sonntage auf jenem
Boot , auf dem sie viele Male hin - und herfahren . Aber

spät abends steigt der Gatte dann auf der amerikanischen
Seite aus , nachdem er sich von der Gattin einige Minuten

vorher auf der kanadischen Seite verabschiedet hat . — Fred

traf Marie zum ersten Male auf einer Fähre . Er begab

sich mit ihr nach Ontario , heiratete sie dort und blieb zu¬
nächst in Kanada . Aber dann kehrte er nach Detroit zurück ,
weil er in den Vereinigten Staaten mehr Geld zu verdienen

hoffte . Selbstverständlich folgte ihm seine Frau . Aber als

sie die Grenze .zu überschreiten im Begriff war , wurde fest -

gestellt , daß sie früher aus den Vereinigten Staaten wegen
ungesetzlicher Einwanderung hatte deportiert werden müssen .

Umgekehrt war Fred einmal aus Kanada deportiert wor¬

den . Die Eigenart des Falles wird noch dadurch erhöht ,
daß Marie nach dem britischen Gesetz durch die Heirat auto¬

matisch eine amerikanische Bürgerin geworden ist . — Da

die beiden Gatten somit getrennt waren , gab es für sie nur

noch einen Weg : Fred arbeitete in Detroit , während sich

seine Frau eine kleine Wohnung in Windsor nahm , das von

Detroit nur durch einen schmalen Flußarm getrennt ift .
Wenn der Abend hereinbricht , begeben sich die beiden Ehe¬

gatten zur Fähre , um sich auf ihr zu treffen . Marie bringt
in einem Korbe das Abendbrot mit , das sie dann gemein¬

sam verzehren . Die kanadischen und amerikanischen Ein¬

wanderungsbeamten kennen das Paar sehr genau . Gern

möchten sie ihm helfen , aber sie haben die Buchstaben des

Gesetzes zu befolgen . Wenn Fred versuchen würde , auf der

kanadischen Seite auszusteigen , würde er sofort von den

englischen Einwanderungsbeamten angehalten . Das gleiche
würde an der anderen Seite mit Marie geschehen .

Der Fall des Paares beschäftigt sowohl das amerika -

ilische wie das kanadische Arbeitsamt . Da die amerika¬

nischen Behörden gerade bei der Erledigung von Einwande¬

rungsfragen sehr genau und sehr langsam zu arbeiten

pflegen , ist noch nicht abzusehen , wann die Entscheidung

fällt , die Fred und Marie gestattet , unter dem gleichen Dach

zu wohnen .

Wasierstand des Rheins am 2 . Juni : Biebrich :

Pegel 2,55 gegen 2,55 m gestern ; Bingen : 2,80 gegen

2,86 m gestern ; Mainz : 1,95 gegen 1,89 m gestern ;
Kaub : 3,23 gegen 3,25 m gestern ; Köln : 3,06 gegen

3,07 m gestern . _________________
'

Tanztee . 20 .30 : Im Kurgarten ( bei ungeeigneter
Witterung im großen Saale ) : Heiterer Tanzabend der

Tanzgruppe Olga Mertens - Leger , Karlsruhe . 21 .00 :

Tonz - und Unterhaltungsmusik .

Donnerstag , 3 . Juni : 16 .00 : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig .) 16 .30 :

Tanztee . 20 .00 : Operetten - und Walzerabend . Leitung :

Städtischer Musikdirektor August Vogt . ( Dauer - und
Kurkarten gültig .) 21 .00 : Tanz - und Unterhaltungs¬
musik .

Brunnen - Kolonnade .

Donnerstag , 3 . Juni : 11 .00 : Frühkouzert . Städtisches Kur -

orchester , Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . ( Kur¬
karten gültig .)

Wiesbadener Lichtspiele .

Walhalla : „ Ramona "
. Thalia : „ Frauenlaunen

"
. Ufa -

Palast : „ Die Frau des Anderen "
. Film - Palast : „ Der

Herrscher
"

. Capitol : „ Stadt Anatol "
. Apollo : „ Der

letzte Alarm " . Urania : „ Hannerl und ihre Liebhaber
" .

Luna : „ Der Bettelstudent
"

. Olympia : „ Nevada "
.

Union : „ Glückskinder " .

geb . Visser

Hüh neräugen

\ ommersprossen

Wiesbaden , den 2 . Juni 1937 .
Adlerstr . 66 , Rauenthaler Str . 16

Am 28 . Mai entschlief nach langem Leiden
unsere liebe Mutter

Frau Wilhelmine Pfau

In tiefer Trauer :

Die Angehörigen .

Wiesbaden , den 31 . Mai 1937 .
Rüdesheimer Str . 21

Die Beerdigung findet in aller Stille statt .

■ ■ und Hautunreinigkeiten restlos
beseitigt .

Für Mk .225. aber nur in Apotheken

Bestimmt : Schützenhof - , Adler - ,'
Viktoria - , Oranien - , Hirsch - , und

Löwen - Apotheke .

Vorteilhafte
Bezugsquellen sucht und findet die

Hausfrau immer im Anzeigenteil des

Wiesbadener Tagblatt
’

s
"

v Dr Druckr e yS
Drula Bleichwachs

heißt das Mittet, das auch Ihrehar/nodtigen

HttSCtnTllähCTin allen Größen • Auch
schleifen und reparieren

< x . Eberhardt Langgasse 46
Faulbrunnenstraße 6

San . - Rat

Dr . Jungermann
verzogen nach

Klopstockstraße 19

Nach langem Leiden ist mein lieber

Mann , unser guter Vater , Bruder , Schwager

und Onkel

TheodorMetzger
im Alter von 61 Jahren heimgegangen .

Statt Karten .

Für die herzliche Teilnahme bei dem Heim¬

gänge meines lieben Mannes sage ich auf
diesem Wege meinen herzlichsten Dank , be¬
sonders Herrn Pfarrer Dr . Vömel , der Firma
Kunz u . Söhne , den Arbeitskameraden und
Hausbewohnern . . . , _

In tiefer Trauer ;

Frau Toni Schnug u . Sohn

nebst Eltern Wilh . Schnug .

im Alter von 81 Jahren .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Familie Thome .
Wiesbaden , Philippsbergstr . 24 .

Die Beerdigung fand in aller Stille statt .
Wir danken allen Bekannten , die an unserem
Verlust innigen Anteil nahmen .
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Handel

Wirlschafisieilund Industrie

Landwirtschaft

Banken und Börsen

Landwirtschaftliche Rundschau .

Richtlinien für die Maschinisierung der

Landwirtschaft .

Arbeitserleichteruug und Ertragssteigerung .

Die dieser Tage amtlich angekündigten Richtlinien
für Reichsbeihilfen zur Maschinisierung der Land¬
wirtschaft sind vom Reichsernährungsminister jetzt erlassen
worden . Die Beihilfe von 30 v . H . des Bruttopreises bei
Anschaffung von Saatgut -Reinigungsanlagen einschließlich
Beizmaschinen werden nur für die vom Reichsnährstand ge¬
prüften Anlagen gewährt . Anträge auf Gewährung der
Beihilfe können nur von Genossenschaften oder ähnlichen
Zusammenschlüssen gestellt werden , gegebenenfalls schon vor
Gründung des Zusammenschlusses . In besonderen Fällen
kann der Antrag auch von Einzelpersonen gestellt werden ,
wenn die Gewähr besteht , daß die Anlage anderen sur Be¬
nutzung zur Verfügung steht . Anträge mit gewünschtem
Fabrikat an die Landesbauernschaften . Entsprechende
Voraussetzungen gelten für die Beihilfe von 30 v . H . zur
Einrichtung von Gemeinschaftswaschanlagen . Es muß die
Aufbringung der restlichen Mittel gesichert sein und das Be¬
dürfnis nachgewiesen werden ( z. B . Neubauerndors , beson¬
derer Mangel an weiblichen Hilfskräften ) . Paßende Räum¬
lichkeiten müßen vorhanden sein . Die Benutzung der Wasch¬
anlage erfolgt gegen eine Gebühr und gegen Erstattung bet
entstehenden Stromkosten .

Die Jnstandsetzungsbeihilfe von 40 v . H . des
Rechnungsbetrages für Dreschmaschinen bestehender Lohn¬
unternehmer wird gewährt , wenn eine Prüfung einen Drusch¬
verlust von über 2 v . H . ergibt uijb sich Die Instandsetzung
lohnt . Die Beihilfen zur Beschaffung von Landmaschinen in
besonders bedürftigen Gebieten werden an bedürftige Be¬
triebe gegeben , die von der Wirtschaftsberatung ersaßt sind .
Die wirtschaftliche Lage wird durch die Landesbauernschaft
geprüft . Die technischen Hilfsmittel sollen eine Arbeitser¬
leichterung für die Bauernsamilie oder eine Ertrags¬
steigerung bringen . Gefördert werden in erster Linie Boden¬
bearbeitungsgeräte , Kartosfelbearbeitungsgeräte , Förder¬
anlagen und Erntemaschinen . Die Landesbauernschaften
reichen die Vorschläge der Hauptabteilung II ein . Die Bei¬
hilfe soll 30 v . H . des Bruttopreises nicht überschreiten .
Einzelanträge auf Beihilfe sind an den Wirtschaftsberater zu
stellen . Schließlich sollen die Beihilfe für die Schaffung
mittelständischer Lohnunternehmungen zum Einsatz bei der
Bodenbearbeitung insbesondere nachgeborenen Bauersöhnen
oder Heeresentlaßenen der technischen Truppen gegeben wer¬
den . Mindestalter 25 Jahre . Ausbildung erfolgt kostenlos .
Vorschläge für Beweber sind mit Zustimmung des Kreis¬

bauernführers bei der Landesbauernschaft einzureichen , die
entscheidet , wo der Unternehmer anzusetzen ist . Der Be¬
werber erhält 30 . v . H . des Beschaffungswertes der Maschinen .

Verlustvermeidung beim Dreschen .
Durch eine Verordnung des Reichsernährungsministers

ist der Reichsnährstand ermächtigt worden , zum Zwecke der
Vermeidung unnötiger Verluste beim Ausdreschen die In¬
haber von Lohndreschbetrieben zu verpflichten , ihre Anlagen
einer laufenden gebührenpflichtigen Überprüfung zu unter¬
stellen . Der Reichsnährstand kann die Weiterbenutzung von
Dreschanlagen von seiner Genehmigung abhängig machen ,
wenn sie den Anforderungen nicht entsprechen oder wenn der
Betriebsinhaber keine Gewähr für eine sachgemäße Hand¬
habung der Anlagen bietet . Für Zuwiderhandlungen gegen
die Anordnungen des Reichsnährstandes können Ordnungs¬
strafen bis zu 10 000 Mark verhängt werden .

Die Preise für landwirtschaftliche Pachten .

Der Reichskommissar für Preisbildung be¬
faßt sich in einem neuen Runderlaß mit den Preisen für land¬
wirtschaftliche Pachten und Fischereien im Verhältnis zur
Verordnung über das Verbot von Preiserhöhungen . Er
weist darauf hin , daß das Verbot der Preiserhöhung auch
den Pachtzins für alle landwirtschaftlich , gärtnerisch , fischerei¬
wirtschaftlich und weinbaulich genutzten Grundstücke umfaßt .
Jede unmittelbare und mittelbare Erhöhung gegenüber dem
Stande vom 17 . Oktober ist untersagt und zwar auch bei Neu¬
verpachtungen . Als Pachtzinserhöhung ist es auch anzu¬
sehen , wenn der Verpächter Leistungen , zu denen er ver¬
pflichtet ist , bei Abschluß eines neuen Pachtvertrages zum
Nachteil des Pächters abändert oder wenn er dem Pächter
zusätzliche Leistungen auferlegt . Eine Erhöhung des Pacht¬
zinses für landwirtschaftliche Pachten und Fischereipachten
kann in Ausnahmefällen dann gestattet werden , wenn
die Pachtzinserhöhung aus volkswirtschaftlichen Gründen
oder zur Vermeidung besonderer Härten dringend erforder¬
lich erscheint . Eine Steigerung der Preise für landwirt¬
schaftliche Erzeugnisse gegenüber dem Zeitpunkt des früheren
Vertragsabschluß darf für sich allein nicht als Begründung
für eine Pachtzinserhöhung gewertet werden . Der Reichs -
tommißar hat die Preisbildungsstellen ermächtigt , die
öffentlich meistbietende Verpachtung landwirtschaftlich ,
gärtnerisch , fischereiwirtschaftlich oder weinbaulich genutzter
Grundstücke allgemein zu untersagen . 2m übrigen regelt
der Erlaß die Zuständigkeiten und das Verfahren bei der
Erteilung von Ausnahmebewilligunaen . Vor Erteilung einer
solchen Ausnahme müßen die Preisbildungsstellen den
Landesbauernführer hören .

* Die Süddeutsche Eisenbahn - Gesellschaft , Darmstadt , be¬
ruft zum 17 . Juni ihre oHV . nach Eßen ein . Die HV . soll
u . a . über die Herabsetzung des Grundkapitals von 20,8 Mill .
RM . auf 18,2 Mill . RM . i . e . F . durch Herabsetzung des
Nennbetrages der Aktien von 800 RM . auf 700 RM . zwecks
Deckung von Verlusten beschließen .

Marktberichte .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 1 . Juni .

Erzeug « r - ( Versteigerungs -) Preise . Anfuhr und Nachfrage
gut . Gemüse : Spitzkraut ( % Kilo ) 5— 6 , Wirsing 5— 5,3 ,
Spinat 6,2 — 8,5 , Römischkohl 2 , Rhabarber 6— 8 , Tomaten 1 .
76 , 2 . 67 , Treibbuschbohnen 70 , Petersilie 22 — 34 , Kopfsalat 1 .
( Steige 30 Stück ) 90 - 120 , 2 . ( Steige 30 Stück ) 30 — 60 ,
Blumenkohl 1 . ( Stück ) 25 — 40 , 2 . 15 — 20 , Treibhausgurken 1 .
24 — 33 , 2 . 20 - 24 , Lauch 2,5 - 3 , Kohlrabi 2— 9 , Rettiche 2 — 7 ,
Karotten ( Gebund ) 6 —8 , Rettiche 4— 10 , Radieschen 2— 5 ,
Suppengrün 5 — 8 , Schnittlauch 2,1 — 2,4 , Kreße ( Portion )
11 — 14 Pfg . Obst : Stachelbeeren , grüne , unreife ( & Kilo )
21 , Süßkirschen 1 . 41 — 42 Pfg .

Großmarktpreise : Eemüseanfuhr gut , hauptsäch¬
lich Wirsing , Spargel , Blumenkohl und Gurken . Gartenerd¬
beeren und Süßkirschen in geringen Mengen vertreten . Aus¬
ländische Kartoffeln und Bohnen angeboten . Verkauf
schleppend . Gemüse : Spitzkraut ( % Kilo ) 7— 8 , Wirsing
5— 6 , Römischkohl 4 — 5, Spinat 8— 10 , Spargel 1 . 32 , 2 . 20
bis 22 , Suppenspargel 9— 10 , Rhabarber 10 , Petersilie 40
bis 50 , Blumenkohl ( Stück ) 1 . 45 , 2 . 25 — 30 , Treibkohlrabi 10 ,
Freilandsalat 5— 6 , Treibgurken 1. 20 — 40 , Karotten ( Ee -
bund ) 10 , Schnittlauch 4 , Maizwiebeln 5— 6 , Radieschen 6 ,
Suppengrün 8 , Treibrettich 6— 10 , Bohnen , ausländ . ( Korb
5 Kilo brutto ) 250 — 280 , grüne Erbsen mit Schale , ausländ .
( Korb 7 Kilo brutto ) 250 , Treihtomaten ( % Kilo ) 90 ,

Tomaten , ausländ . 30 — 70 , Kreße ( Portion ) 10 , Kartoffeln
( 50 Kilo ) 390 , ausländ . ( Sack 30 Kilo brutto ) 600 — 850 Pfg .
Obst : Süßkirschen 1 . ( % Kilo ) 40 — 50 , Stachelbeeren , grüne ,
unreife 20 — 22 , Erdbeeren 1 . 80 — 110 , Bananen 40 — 42 ,
Zitronen ( Stück ) 7— 8 Pfg .

Kleinmarktpreise : Angebot gut . Verkauf ruhig .
Gemüse : Spitzkraut VA Kilo ) 12 — 15 , Wirsing 10 — 12 ,
Römischkohl 6 — 10 , Bohnen , ausländ . 35 , grüne Erbsen mit

Schale , ausländ . 35 , Spinat 12 — 15 , Spargel 1 . 40 , 2 . 25
bis 30 , Suppenspargel 12 — 15 , Kartoffeln ( 5 Kilo ) 50 , ausl .
VA Kilo ) 15 — 18 . Rhabarber 10 — 12 , Treibtomaten 100 ,
Tomaten , auslänb . 50 — 80 , Treibgurken 1 . ( Stück ) 25 — 45 ,
Blumenkohl 1 . 60 — 70 , 2 . 30 - 40 , Treibkohlrabi 12 — 15 , Frei¬
landsalat 8— 10 , Karotten ( Gebund ) 12 — 15 , Maizwiebeln
8— 10 , Schnittlauch 6— 8 , Radieschen 8 , Treibrettich 12 — 18 ,
Suppengrün 10 — 12 , Kreße ( Portion ) 25 Pfg . Ob st : Süß¬
kirschen 1 . VA Kilo ) 50 — 60 , Stachelbeeren , grüne , unreife 25
bis 28 , Erdbeeren 1 . 100 — 120 , Bananen ( Stück ) 12 — 15 ,
Zitronen 9 — 10 Pfg .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 1 . Juni . Auftrieb : 1168 Schweine . Marktver¬
lauf : zugeteilt . Rotiert wurden je 50 Kilo Lebendgewicht in
RM . a ) 53 .00 — 54 .00 ( am letzten Markt 52 .50 ) , b ) 1 . 53 .00
bis 54 .00 ( 52 .50 ) , c ) 52 .00 ( 51 .50 ) , d ) 50 .00 ( 48 .50 ) . Sauen :
g ) 1 . 54 .00 ( 52 .50 ) , g ) 2 . 52 .00 ( 50 .50 ) .

Frankfurter Schlachtoiehmarkt .

Frankfurt a . M ., 1. Juni . Auftrieb : Kälber 1098
( gegen 992 am letzten Dienstagmarkt ) , Hämmel und Schafe
45 ( 53 ) , Schweine 5318 ( 4505 ) . Notiert wurden je 50 Kilo
Lebendgewicht in RM . : Kälber : a ) 65 ( 65 ) , b ) 55 — 59 ( 56
bis 59 ) , c ) 45 - 50 ( 46 — 50 ) , d ) 35 - 40 ( 33 — 40 ) . Hammel :
b ) 2 . 48 — 50 ( — ) . Schafe nicht notiert . Schweine : a ) 54
( 52 .50 ) , b ) 1 . 54 ( 52 .50 ) , b ) 2 . 54 ( 52 .50 ) , c ) 53 ( 51 .50 ) ,
d ) 50 ( 48 .50 ) , e ) — ( 48 ) . Sauen : g ) 1 . 54 ( 52 .50 ) , g ) 2 . —

( 48 .50 — 50 .50 ) . Marktverlauf : Kälber und Schweine zu¬
geteilt . Hämmel und Schafe mittelmäßig .

Vor » den heutigen Börsen .

Berlin , 2 . Juni . ( FM .) Tendenz : Aktien weiter
anziehend , Renten ruhig . Nach der einaetretenen
kräftigen Erholung am Aktienmarkt machte die Aufwärts¬
bewegung heute weitere Fortschritte , wenn sie auch in wesent¬
lich ruhigeren Bahnen verlief . Kennzeichnend für den Ver¬
kehr waren einige Sonderbewegungen , von denen vor allem
Vemberg mit einer erneuten Steigerung um 3 % % hervor -
zubeben sind , nachdem bereits gestern eine Erhöhung um
6 % % eingetreten war . Die Käufe werden damit begründet ,
daß bereits in den ersten Monaten des laufenden Geschäfts¬
jahres der aus dem Vorjahr übernommene Verlustvortrag
getilgt werden sein soll und damit Hoffnung auf die Auf¬
nahme der Dividendenzahlung bestehe . Um 4 % befestigt
waren Stolberger Zink , wobei offenbar die Abschlußziffern
eine Anregung darstellen . Durchweg fester eröffneten
Maschinenbauwerte . Schubert u . Salzer gewannen 1 % ,
Muag und Orenstein je 1 , Deutsche Waffen % % . Von
Montanwerten sind Rheinstahl mit plus 2 % und Hoesch mit
plus 1 % , von Braunkohlenwerten , die seit einigen Tagen
nicht notierten , Bubiag mit plus 3 % % hervorzuheben . Kali¬
aktien waren meist gedrückt , doch konnten nach Festsetzung der
ersten Kurse bereits kleine Erholungen sestgeflellt werden .
Farben eröffneten zwar unverändert , stiegen dann aber so -

Sum l 'A % auf 157 . Überhaupt konnte sich nach der ersten
rung eine kräftigere Aufwärtsbeweaung durchsetzen ,

die der Börse ein festes Gepräge gab . Mit besonderen
Steigerungen sind noch Zellstoff Waldhof ( plus 4 % ) und
Reichsbank ( plus 2 ) , als stärker gedrückt dagegen Gold¬
schmidt ( minus 1 % ) , Chem . von Heyden ( minus VA ) und
Rheinbraun ( minus VA % ) zu nennen . Im variablen
Rentenverkehr ermäßigten sich Reichsaltbesitz nach der kräf¬
tigen Vortagssteigerung um % % auf 127 % . Dagegen wurden
Umschuldung 5 Pfg . hoher mit 94,15 notiert . Späte Reichs -
schuldbuchforderungen gewannen % % . Am Geldmarkt
nannte man für Blankotagesgeld unveränderte Sätze von
2 % bis SA % . Pfund 12,30 , Dollar 2,497 , Franken 11,13 .

Frankfurt a . M ., 1 . Juni . ( Drahtber .) Tendenz :
F e st . Auf Grund des etwas größeren Auftragseingangs
setzten sich an den Aktienmärkten die Erholungen fort ; bei
teilweise lebhafteren Umsätzen lagen die Durchschnittser -

höhungen bei 1— 2 % . In den Vordergrund rückten Montan -

papiere , besonders Rheinstahl fest mit 158 % ( 155 % ) und
Hoesch mit 127 % ( 125 % ) . Unter Schwankungen lebhaft waren
ferner Deutsche Erdöl mit 160 % — 160 % ( 160 ) , Farben mit
166 — 167 ( 165 % ) . Sehr fest waren erneut Vemberg mit 130 ’-

( 128 % ) . Zellstoffaktien , Reichsbank und AG . für Verkehr
zogen bis au 2 % an . Elektrowerte % — '% % , Maschinenaktien
% — 1 % höher , nur Daimler mit 140 % ( 141 ) nicht ganz be¬

hauptet . 2m Verlauf war das Geschäft ruhiger und einzelne
Werte waren zu den höchsten Kursen leicht angeboten . Der
Rentenmarkt war ebenfalls fest ; Reichsaltbesitz 127 % ( 127 ) ,
Kommunale Umschuldung 94,20 ( 94,10 ) , Reichsbahn - Vorzüge
unverändert 125 . Pfandbriefe und Stadtanleihen bei nicht
sehr lebhaften Umsätzen nicht ganz behauptet . Tagesgeld
zirka 2 % % . ___________

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 1. Juni . DNB -Telegraphische Auszahlungen :

31. Mai 1937 1. Juni 1937
Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 .595 12 .625 12 .595 12 .625
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .762 0 .764 0 .762 0 .766
Belgien . . . . . . . 100 Belga 42 .03 42 .11 42 .06 42 . 14
Brasilien . . . ..... 1 Milr . 0 .162 0 . 164 0 . 162 0 . 164
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 . 047 3 053
Canada . . .
Dänemark . .

. 1 Canad . Dollar

. . . 100 Kronen
2 .495

54 .90
2 .493

55 .00
2 . 495

54 90
2 .499

55 . 00
Danzig . . . . . . 100 Gulden 47 10 47 .20 47 .10 47 .20
England . . . . . 1 £ Sterling 12 295 12 .325 12 295 12 .335
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 67 .93 68 .07 67 . 93 68 .07
Finnland , . . . . 100 finn . M. 5 .44 5 .45 5 .44 5 45
Frankreich ..... 100 Fr . 1111 11 .15 11 .115 11 . 135
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 .353 2 . 357
Holland . . . . . . 100 Gulden 137 .03 137 .31 137 . 11 137 . 39
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 54 .97 55 .18 54 .97 55 .09
Italien . . . . . . . 100 Lire 13 .09 13 .11 13 . 09 13 . 1
Japan . . . . ..... 1 Yen 0 .716 0 .718 0 .716 0 . 71 .
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .694 5 . 706 5 .694 5 .70
Lettland . . . . . . . 100 Latts 48 . 70 48 .80 48 .70 48 . 8t
Litauen . . . • . . . 100 Litas 41 .94 42 .02 41 .94 42 .02
Norwegen . . . . . 100 Kronen 61 .79 62 91 61 .79 61 .91
Oesterreich . e . 100 Schilling 48 . 95 49 .05 48 .95 49 05
Polen - - - . . . . 100 Zloty 47 . 10 47 20 47 . 10 47 20
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 . 165 11 . 185 11 . 165 11 . 185
Rumänien . . . . . . 100 Lei ——— —- —
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 40 63 .52 63 .39 63 51
Schweiz . . . ..... 100 Fr . 56 .86 56 98 56 88 57 . 00
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 16 .98 17 .02 16 .98 17 .02
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .666 8 .684 8 . 666 8 . 684
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £ 1 .978 1 .982 1 .978 1 . 982
Ungarn . . . . • . 100 Pengö —- —
Uruguay . . . 1 .429 1 .431 1 .439 1 .441
Ver . SL v . Amerika . . 1 Dollar 2 . 494 2 .498 2 .495 2 .499

Steuergutscheine .

1934
1935
1936

31 . 5. 37
103 .75
107 .75
111 .85

1. 6. 37
....... 1937
....... 1938
Verreehn .-Kurs .

31. 5. 37 1. 6 . 37
115 . 80 115 .80
115 88 115 . 88
110 .90 — .—

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Ma 31. 5. 37 1. 6. 7

Banken 31. L. 37 1. 6. 37 Faber & Schleicher 89 .37

A. D . Creditanstalt 95 .— 95 —
I. G. Farbenindust .
Feinmechan .Jetter .

164 . 37 165 .—
107 .—D . Eff .- u .W.-Bank

Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .

81 —
114 .25
102 .75

■60 .25
114 50
102 25
212 .75
150 .50

Felten &Guilleaume
Goldschmidt Th . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener . . . .

136 50
136 . 50
255 —

136 75
137 .25
259 —

Rhein . Hyp .-Bank 151 .— 136 —

Verk . - üntern .
Hapag . . . . . 17 .75

18
*
63

Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . •
Ilse Bergbau . . .
Junghaus Gebr . .

158 —
161 . 50
149 —

133
*
25

159 —
151 . 50
150 25

Kalichemie . . . 148 .25
117 . 50 117

*
75

Industrie
Aschaffenb . A.-Br .

„ Zellstoff . .

Klein , Schanzl .&B.

:>
i

i
i

140
*
50

Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .

232 —
103 — 102

*
75

Bad . Hasch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .

100 .— 100 — Laurahütte . . .
Lechwerke . . .

20 . 50
118 .50

20 .—
119 . 25

Bayer . Spiegelglas .
Bemberg . . . .

LindeEismaschinen
121

*
— 123

'
75 Lokom . Krauß . . 137 —

Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .
Chem . Albert . . .
Daimler -Benz . . .

128
*
50

127 —
158 —

145 —̂
138 .—

129 .50
128 —
159 —
171 —
145 —
141 —

Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
xrifig Mühlenb . . .
Moenus .....

98 —
83 —

123 . 50
157 .50
153 —

99 —
86 —

124 .25

153 —

120
*
25

Deutsch Erdöl . .
Dtsch . Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dycktthoff &Widm .

157 .75
260 —
178 —

136 —
154 .50

159 .63
260 .50
177 .50

135
*
50

154 .50

Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Xordw . Kraft

118 .— 118 —
117 —

Park -mBürgerbräu
Rh Braunk . u Brik .
Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke

121 — 122 —
Elektr . Liefer .-G« .
Elekt .Licht u.Krall
Eschweiler . . . .

232 .—
148 .50
154 —

149
*
—

155 .50
118, — 118 .88 Riebeck Montan . 118 .— 116 .—

Rütgerswerke . . .
31. 5. 37

154 .25

1. 6. 37

154 .50 47 .7 .N. Lb .Gold 3
31 . 5. 37

99 . 75
1. 6. 37
99 . 75

Salzdetfurth . . . _ — —. _ 4*/,7 . „ 8,9,10 99 . 75 99 . 75
Schöfferhof - Bindg . 195 .- 196 — 47 .7 . „ 11 J9 . 75 99 75
Schramm Lack . . 120 . 75 120 .50 47 .7 . .. .. 6.7 99 . 75 99 .75
Sehrittgieß .Stempel 108 .50 106 .50 47 .7 . , 12,13 99 . 75 99 . 75
Schuckert 8l Co. . 173 .75 174 .75 47 .7 . „ „ 4-5 99 . 75 99 . 75
Siemens & Halske . 216 .50 220 - 5*/. 7 . , , Li . 101 — 100 .—
Siemens -Reinin ger 148 - 47 .7 . „ G. Kom . 1 98 .25 98 .75
Süddeutsch . Zucker 200 — 200 — 47,7 ..... 5 98 .25 98 . 75
Tellus Bergbau . . 127 — 47,7 . „ 6,7,8 98 .25 98 . 75
Thüring .Lief .Gotha 121 — 121 - 47,7 . „ 2 98 . 25 98 75
Ver .Dtsch . Oelfabr . 129 — 129 - 47 .7 . .. „ 9,10

47 .7 . „ „ 3
98 .25 98 . 75

Ver . Stahlwerke . . 119 — 120 .25 98 .25 98 75
Ver . Ultramarin . . 146 .25 146 - D. Kom . Sam . Anl . 131 . 88 131 . 88
Voigt & Häffner . do . ohne Ausl . 53 .88 54 —
Westeregeln Alk . . 116 .75 116 . 50 I. G. Farben -Bonds 135 .25 135 .63
Zellstoff Waldhof . 159 50 161 .90

Berliner Börse
V ersicherung Banken
ABianz -Stuttg .-L . . 272 .

*
- 272

*
— Bank f. Brauindust . 134 . 50 __ —

Mannheim « Vers . . Ber iner Hdis .-Ges. 130 — 131 . 75
Com.- u.Priv .-Bank 113 .— 113 .75

Renten
Dedi -Bank . . . . 118 .— 118 .50
Dresdner Bank . . 105 — 105 —

S' / .Rdchsanl . v . 27 101 . 75 101 .75 Rdchsbank . . . 213 — 213 —
y/ee/e Yonganleihe . 105 .63 105 50

Verk . - üntern .AnL-Ausl . (Altbes . ) 126 .37 126 .80
4°/eSchntzgebiet . 13 11 .45 11 .45 AG. für Verkehrsw . 124 -75 125 .25
4*/, «/,Wiesb .St .v .28 98 .— 97 .88 A.Lokalb . u.Krftw . 152 .25 152 . 75
41/,«/, Pr .L .Pfbr . 19 99 .— 99 — D. Reichsbahn Vz. 125 .— 125 —
4V.‘/= „ 10 99 .25 99 .25 17 .75 18 .37
4»/. •/..... ..
4*/,7 . , , Korn . 20

99 -
98

99 .—
98 - Nordlloyd . . . 18 .37 18 .88

47 .7 . „ 6
4*/,7 ^ T.Lb .Gold 1 100 — 100 — Industrie
47 .7 . „ „ 2 99 .75 99 .75 Akkumulatoren . 234 — 234,50

AEG .StammaV -tien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W.
Bemberg . . . .
J * Berger , Tiefbau
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus . . . .
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . e
Conti -Gummi , e
Daimler -Benz . . .Dt . AtL -Telegr . . ,
DL Cont . Gas . . e
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel ,Dt . I,inoleum . .
DL Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Deutsche Waffen .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief . -Ges . .
Elekt .Licht u .Kraf t
L G. Farbenindust .
Feldmühle . . .
Fel ten &Guilleaume
Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi •
Harpener . . . .
Hoesch . . . . ,

Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse Bergbau . • •

31. 5. 37 1. 6. 37

42 .50 42 .88
139 .75 140 .50
128 .— 126 . 37
149 63 150 .25
. 21 50 124 25
139 — 139 .60

216 — — .—
164 —
126 .— 127 .75
112 .25 112 -
157 .50 160 .25
188 — 187 .75
138 . 75 144 63
122 . 37 121 . 63
117 — 117 .25
158 — 160 —

——— —_—
178 . 13 177 . 13
142 —

158 . 75
164 —
213 — 218 —

88 .88 88 .75
—_ _ 196 .75

135 .50 135 . 13
153 . 75 154 .50
164 .75 165 . 13
145 .25 147 .50
135 . 5 137 —
157 — 157 .75
136 .13 137 .75
148 .50 149 .25

—.— ———
166 25 166 .25
123 .50il25 .63

93 .50 94 .75
175 —

Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Koksw . Oberschi . .
Lahnmeyer & Co. .
Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
Mannp«CTnaTtn. . .
Mansfeld . Bergbau
Masch.-Bau -ünt . .
Maximilian hütte .
Metallgesellschaft .
Niederlaus . Kohle .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u.Brik *

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
, , -Westf . Elektr .

Rütgerswerke , . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schics .Elekt . u .Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink .
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
Wasser Gelsenkirch
Westd . Kaufhof •
Westeregeln Alk. .
Zellsto .i Waldhof .

Kolonial
Olavi -Minen . . .

31. 5. 37 1. 6. 37
141 .SO
147 . 50

133 75
154 .75
124 .50

19 .50
134 .25
122 .50

146 .75
199 —
152 50
194 —
104 88
230 . 75
135 —
154 —
127 .88
154 .25
362 —
152 . 75
137 .25
152 . -
173 —
216 —
129 .75

94 . 75

i igi —
142 .75

60 .37
116 .25
160 . 50

142 .63

117
'
25

136 —
156 13

135 —
124 37
158 —
145 75
199 . 50
153 —

106
*
25

233 .75

15513
127 .63
155 —

154 —
137 . 50
152 75
175 .50
220 —
130 . 75

99 . 25
145 . 50
120 —

170
*
—

01 .88
118 . 50
161 —

31, — 3V —



kämpfte . Er verbarg den Kopf in den Händen , als man ihn
zeichnen und photographieren wollte , und als feine Mwchr
nichts fruchtete , erhotz er sich plötzlich und lies aus dem Ge¬
bäude . „ Gleich Lin ich wieder da "

, rief er und eilte davon .

Spornstracks lief er zu Vedasso , den er im Nu aufheiterte
und zum Mitkommen brachte . Eiligst trommelten sie gemein¬
sam die eben aus dem Stollen gekommenen Arbeiter , Bohrer ,
Schlepper , Zimmerer und Techniker zusammen , baten auch die
Ingenieure mitzukommen , und alle marschierten dann ge¬
schlossen zum Hauptgebäude der Tunnelbauverwaltung . Nürn¬
berger schritt in das Haus und rief die versammelten , war¬
tenden Bauleiter , Presseleute und Regierungsvertreter her¬
aus .

Mit einer umfassenden Geste stellte er sich vor seine Kame¬
raden und rief : „Das Gebirge ist besiegt ! Der Kampf war
hart , aber das Ziel ist erreicht ! Ist erreicht dank der Tatkraft
all dieser Männer , die Helden sind ! Alle haben Teil am
Gelingen keiner mehr , keiner weniger !" Dann wandte er sich
an die Regierungsvertreter und sagte : „Nun halten Sie Ihre
Ansprache , meine Herren !" Lr verbeugte sich und trat in die
Reihen der Kameraden , bereit mitzufeiern , wenn es nun zu
feiern galt . _____________

Der rote Schirin .

Von Peter Purzelbaum .

Auch in Neuburg , der netten kleinen Garnison , begann
— wie im ganzen lieben Vaterlande überall — der Sommer
mit dem Bataillonsexerzieren . Da lieh eines schönen Tages
der Herr Bataillonskommandeur seinen ältesten und dicht
vor der — verdammt zugigen — Majorsecke stehenden Haupt¬
mann holen , um ihm die nicht ganz überraschende Mitteilung
zu machen , daß — laut Regimentsbefehl — er , der Major ,
ihm , dem Hauptmann , die Führung des Bataillons bei dem
morgigen Exerzieren in die bewährten Hände legen solle .
Dabei konnte der Herr Major auch nicht verschweigen , dasi
der gefürchtete Herr Oberst höchstwahrscheinlich dem Exer¬
zieren beiwohnen werde , um . . . na ja , alles übrige könne
sich der Herr Hauptmann wohl schon denken .

„ Zu Befehl !" entgegnete dieser , legte die Hand an die

Mütze , und machte kehrt , um nach Hause zu gehen und seine
Vorbereitungen für die Prüfung aus Herz und Nieren zu
treffen .

Am nächsten Morgen strahlte der Himmel in wolken¬
loser Bläue und die Sonne brannte , als ob sie den Exer¬
zierplatz ausdörren und Leutnants , Sergeanten und Musch¬
koten zu Negern schmoren wollte . Wie vorausgesehen , er¬
schien der gefürchtete Herr Oberst und lieh — nachdem das
Bataillon sich zu seiner Zufriedenheit eine Weile im Trampel
bewegt hatte — seinem Steckenpferde , dem Stellen von Ent¬

faltung — und Entwicklungsaufgaben , nach Herzenslust die

Zügel schießen .
Man kann nun nicht gerade behaupten , daß der Herr

Hauptmann die erste und zweite Aufgabe zur ausgesprochenen
Zufriedenheit seines Vorgesetzten gelost hatte , indessen hellten
sich die Mienen des geplagten Chefs auf , als er die dritte
Lage „ verpaßt

" bekam .

Der Hauptmann wiederholte den Auftrag , setzte sich
dann an die Spitze des Bataillons und kommandierte , daß
es siegesgewih über das Feld schallte :

Der Dichter spricht .

Aus dem Markt .
Tugendhafte Spenderin der Früchte ! Verschwendet

Euer » Reichtum auch an mich ! Gebt mir zwei Pfund jener
köstlichen Gebilde , deren Hülle in hochrotem Glanz erstrahlt .
Als der Wonnedienst der Venus Amathusia noch hold er¬
glänzte , nannte man sie Liebesäpfel . Aber mit erborgtem
Wort schändet « man diesen Begriff in Tomaten um ! Törich¬
ter Wandel der Zeit ! — Auch drei Pfund jener herrlichen
neuen Kartoffeln schüttet mir in das Netz des Marktes , so
mein Weib mir anvertraute . Sie keimten auf aus jungem
Sproß ! Ein Strom von Kraft und Segen für das ganze
Volk ! — Und was begehrt Ihr ? O , laßt mich Atem schöpfen !
Ein Pfund Liebesäpfel 60 Pfg . ! — Bin ich ein Fürst ? —
Es sei ! Versöhnt mich der Gedanke doch , baß ich für der
Kartoffeln gleiches Maß ein Drittel nur verdroßnen
Blicks bezahle !

Am Fernsprecher .
Bitte , Fräulein ! Emsige Dienerin der Zeit ! Ich ver¬

melde : Ein Ferngespräch , wie Ihr es nennt . Ich aber er¬
kenne darin eine Flutwelle von Worten über geheimnisvolle
Drähte , die Gottes Erde Überspannen . Die Zeit hat ihren
Sinn verloren . Es ist zwecklos , in dieses dunkle Labyrinth
mit Sternenschritt zu schreiten . — Geduld ! Geduld ! Schick¬
salsverbindende Jungfrau ! — Eine Nummer begehrt Ihr ?
Wer spricht von Wummern ! So etwas schändet die , zu der ich

Srechen
will . Doch muß gehorchen ich dem Zwang des Amts ,

o laßt denn meine Stimme auf sanften Flügeln segnender
Hoffnung zu ihr eilen über Gärten , Dome , endlose Straßen ,
Wälder und rebengeschwellte Hügel ! Geben Sie mir Butten¬
hausen zwo — viärr — fünesf !

In der Tanzbar .
Ein Platz für zwei Glückliche ! Sorget , frackbeschwingter

Helfer , daß dieser Platz nicht zu nahe jener Männer ist , die
schluchzende Töne zu einem Meer ausgelassener Freude an -

schwcllen lassen ! Er sei aber auch nicht zu weit von jenem
begrenzten Kreis entfernt , auf dem in bewegter Wendung
glückliche Paare , lächelnd atmend , sich drehen in der Töne
Silberbann : auf dem sie traumhaft schreiten und in des
Vogelflugs Wendung den Raum durchschwingen . Erfreuet
uns auch durch zwei Martini -Cocktails , gemischt aus dem
kristallklaren Wacholder -Gin , der holländische Könige schon
vor Jahrhunderten erheiterte und jenem tiefroten Wermut ,
der unter Italiens himmlischem Überfluß zauberhaft reifte .
Der beerenrote Mund dieser schönen Frau soll ihn schlürfen ,
und ihres Auges leuchtender Strahl soll Euch danken !

Im Schlächterladen .
Es führt ein Auftrag mich zu Euch , mein edler Meister !

Ich komme als Gesandter meiner Frau . Ihr schlugt ein
Lamin , Ein Lamm , das noch vor wenig kurzen Tagen , im

Grase hüpfte , und , mit Laub bekränzt , nach der Schalmei des

Hirten fröhlich tanzte , O , herber Tod ! O , Meister letzter
Stunden schwacher Kreatur ! Euch schreckte nickt das bange
Auge , der letzte Atemzug des sanften Tieres ! In Gleich¬
mut , tränenlos und ohne Trauer , versetztet Ihr das Lamm
in ewigen Schlaf ! So schneidet mir von seinen zarten
Flanken zwei Koteletts denn in edlem Gleichmaß ab . Die

Rechnung wird , wie üblich , meine Frau , so bald sie sich ge¬
rufen weiß , begleichen !

„ Marschrichtung : der rote Schirm halbrechts !"

Kaum war das Wort dem Mund entfahren , ertönten
die Signale „ Halt und Offizierruf " . Die berittenen und di «
auf Schusters Rappen angewiesen Offiziere begaben sich im
beschleunigten Tempo zu ihrem Kommandeur . Und dieser
begann , als alles beisammen :

„ Herr Hauptmann — wie kommen Sie dazu , den roten
Schirm eines Zuschauers als Marschrichtungspunkt anzu¬
geben ? "

„ Gestatten der Herr Oberst die Erklärung : der Schirm
befand sich gerade an jener Stelle , wohin ich oas Bataillon
in Deckung zu führen gedachte ."

„ Aber , Herr Hauptmann ! Haben Sie sich denn gamicht
überlegt , daß der Träger des roten Schirms jeden Augen¬
blick seinen Platz verändern kann ! ? "

Da richtete sich de » Häuptling mit dem ganzen Selbst¬
bewußtsein eines begnadeten Strategen in den Bügeln hoch :

„ Herr Oberst — der rote Schirm wird seinen Standpunkt
nicht verändern — den roten Schirm trägt meine liebe

Frau , die ich dort aufgestellt habe . . £

Silbenrätsel . -

deck — 6 en — bor — 6 rem — cho — de — den — dreh
— ei — et — em — ex — gel gel — gel — gleich —
hur — i — i — i — kan — kol — la — land — mi — net
— not — on — or — plar — psi — ra — re — ri —
rich — se — spo — spren — ta — ta — ta — tel — ter

— ter — ter — ti — uecht
Aus vorstehenden Silben sind 16 Wörter zu bilden ,

deren erste und dritte Buchstaben , beide von oben nach unten
gelesen , ein Sprichwort ergeben . Bedeutung der Wörter :
1 . Gerät zum Um wechseln von Strom . 2 . Wundabsonde¬
rung . 3 . Zwei Inselgruppen im Ägäischen Meer . 4 . Land¬
schaft in der Schweiz . 5 . Verteidiger von Kolberq ( 1807 ) .
6 . Leierkasten . 7 . Wirbelsturm in Westindien . 8 . Nebenfluß
der Elbe . 9 . Sumpfpflanze . 10 . Muse der Tanzkunst .
11 . Bibelübersetzung . 12 . Amtsgebiet eines Bischofs . 13 .
Stadt in Böhmen . . 14 . Stück , Muster . 15 . Nachahmung ,
16 . Vorrichtung in Eisenbahnwagen ( ch — ein Buchstabe ) .

Auflösung des Vesuchskartenrätsels in Nummer
119 : Seiltänzerin .
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• Kameraden

■ < 1II1 < II < 1 eia Turkestan

Roman aus Tatsachen von R. O . SuschallEin

( Nachdruck verboten .)17 . Fortsetzung .

„ Stellen Sie sich mit dein Gesicht in diese Richtung
und vergessen sie nicht , wo Sie nun hin sollen . Immer

geradeaus ! Dort liegt der Atrek . Wenn Sie das Ufer
erreichen , sind Sie gerettet . Dort werden Sie uns alle

wiederfinden . — Sie müsien jetzt allein zu Fuß weiter¬

gehen , möglichst getrennt . Die Kosaken haben die „ kalte "

Karawane anaehalten und kommen nun zurück . Wir

sind genau zwischen der Abteilung und dem Fort und
können leicht erwischt werden . — Wenn Sie etwas

hören , legen Sie sich auf die Erde und rühren Sie sich
nicht . Das ist die einzige Rettung .

"

Er drückte ihnen die Hände und umarmte sie .

„ Es ist richtig so . Die Tiere würden Sie nur verraten .
— Auf Wiedersehen am Atrek . Allah sei mit Ihnen .

"

Er lief zu seinem Pferd zurück , schwang sich hinauf ,
nahm das Kamel beim Halfter und führte es in die

Dunkelheit . _
Wilhelm ließ sich schwer in den regenfeuchten Sand

fallen .
„ Salem aleikum ! Beim Barte des Propheten ! —

Da hast du den Dreck . — Jetzt sind wir wieder selbstän¬
dig . — Verflucht noch einmal .

"

„ Das nutzt ja nun alles nichts , außerdem hat er recht .
So kommen wir besser durch . — Schließlich sind wir doch

Infanteristen . -- Komm , laß uns gehen .
"

Robert ging in der angegebenen Richtung langsam
den Berg hoch . Wilhelm erhob sich schwerfällig und
trottete hinterher . Als sie oben waren , vernahmen sie
aus der Ferne Pferdegetrappel .

Unwillkürlich , gewohnheitsmäßig , warfen sie sich
auf die Erde . Das Getrappel wurde stärker , kam näher ,
aber es war weit und breit nichts zu sehen . Wilhelm
kam dicht an seinen Kameraden herangekrochen und

flüsterte ihm zu :

„ Sie kommen immer näher . Wollen wir lieber

schnell abhauen , sonst kriegen sie uns beim Kanthaken ."

Robert ergriff schnell den sich erhebenden Wegge¬
nossen beim Arm , krallte sich in seinen Muskeln fest und
drückte ihn auf die Erde nieder :

„ Bleib liegen , Mensch ! Es ist bald vorüber .
"

Sie drückten sich an die Erde , soweit es überhaupt
möglich war . Es war die höchste Zeit ! Wilhelm riß
feinen Turban herunter und zerrte ihn unter seinen
Bauch , damit sein leuchtendes Weiß sie nicht verriet .
Stimmen wurden laut , dicht neben ihnen tauchten die

Reiter auf . Unbekümmert zog die Kosakenabteilung
vorüber , ihre blitzenden Lanzen verschwanden bald

hinter den Hügeln . Sie blieben noch lange liegen , bis

kein Geräusch mehr zu hören war . Wilhelm richtete sich

zuerst auf : , ,
„ Los , nu aber ab , sage ich dir . Jetzt habe ich die

Nase voll . Wenn wir uns jetzt nicht so schnell wie mög¬

lich aus dieser gemütvollen Gegend verpfeifen , dann

bumbst es doch noch . Mensch , hast du eine goldige
Ruhe .

"

Robert beeilte sich , mit ihm Schritt zu halten . Sie

schlugen ein mörderisches Tempo an . Wilhelm keuchte
wie ein Vesesiener voraus :

„ Los , los , alter Wüstenläufer ! Etwas schneller als

sonst . Nur keine Müdigkeit vorschützen ! Mit jedem
Schritt kommen wir der Heimat näher . — Jetzt geht es
um die Wurst , mein Junge !"

Robert blieb immer weiter zurück , ihm fehlte es noch
an Kräften . Als er den schweren Atem und die Schritte
seines Freundes nicht mehr hörte , blieb Wilhelm stehen
und sah sich nach ihm um . Verwundert starrte er aus
den Horizont und sagte , als Robert endlich bei ihm
war :

„ Sieh dich mal um . Da brennt etwas . — Was soll
denn das Feuerwerk ? — Mir ist es nicht mehr geheuer
hier . Mensch , die suchen uns , sie setzen die ganze Steppe
in Bewegung . — Komm schnell , komm schnell ,
Kamerad !"

Eine Frau ?

Hinter dem Horizont brannte es lichterloh , und im

Lichtscheine galoppierte die Kosakenabteilung wie eine

lange , stachlige Raupe . Sie achteten nicht mehr darauf ,
wohin sie sahen und hörten nichts mehr . In unüber¬

legter Flucht liefen sie davon in der Richtung , die in die

Freiheit führen sollte . Im Laufen zog Robert sich den

langest kirgisischen Kaftan aus , welcher ihm um die

Beine schlenkerte und ihn nicht vorwärts kommen ließ .

Wilhelm war weit vorausgeeilt und nicht mehr zu

sehen . ,
Plötzlich blieb Robert stehen . Sein Herz klopfte

stürmisch , kurz und pfeifend stieß sein Atem heraus , in

der Lunge spürte er schmerzende Stiche . Es ging nicht

mehr weiter . Er preßte mit beiden Händen seine

schmerzende Brust zusammen . Der Schweiß stand in

dicken Perlen auf seiner Stirn , rann am Gesicht
herunter , geriet beim schweren Atmen in den offenen
Mund und hinterließ einen salzigen Geschmack auf der

Zunge . Die Haare hingen ihm wirr und schweißver -

klebt über den Augen . Er strich sich die Haare zurück ,
ließ den Kopf hängen .

Was nun ? Nun war er wieder ganz allein . Plötz¬
lich horchte er auf . Er hatte ganz deutlich eine weibliche
Stimme vernommen . Angespannt lauschte er in die

Nacht . Es war alles ruhig , wahrscheinlich eine Sinnes¬
täuschung . In der Ferne hörte er leises Pfeifen . Wil¬

helm ? Er erhob sich und horchte wieder . In der Ferne
wieherte leise ein Pferd .

„ Großer Kott ! Sie suchen uns tatsächlich
"

, murmelte
er halblaut für sich , sprang auf und rannte los . Weiter ,
nur weiter . Wieder ertönte der leise Pfiff und ver¬
wirrte seine Gedanken . Was war das nur ? Mehrere
Reiter tarnen auf ihn zu . Das war keine Sinnes¬

täuschung mehr . Er hörte das Aufschlagen der Hufe ,
das Knarren der Sättel , das Klirren der Sporen , er sah
deutlich blitzende , grausame Lanzenspitzen . Mit der

Kraft der Verzweiflung lief er noch einige Schritte , um

hinter eine Anhöhe zu kommen . Aber er erreichte sie
nicht mehr .

Schuß in die Berge .
Tamara und ihre Begleiter ritten in scharfem Trab

auf den Feuerschein zu . Schlimme Ahnungen trieben



die junge Frau immer mehr zur Eile an , deshalb ritt
jte allen voraus . Sie fühlte ein seltsames Schicksal , ihr
Herz erstarrte vor Furcht und Grauen . Sie schüttelte
sich , wie wenn sie etwas abwerfen wollte .

Sie überlegte ruhig , ihre Gedanken wurden klar .
Mit aller Gewalt versuchte sie , vernünftig zu bleiben, '

es gelang ihr , eine ruhige Gangart anzuschlagen . Sie
drehte sich im Sattel um und rief ihren Begleitern zu :

„ Laßt uns langsamer reiten ! — Der alte Kasten
brennt auch ohne uns ab ."

Ein Unteroffizier lachte gezwungen und antwortete .
„ Ganz gewiß , gnädige Frau , so ist es .

" Er befahl
den übrigen :

„ Langsamer , Brüder ! Wir können nichts ändern ."

Langsam ritten sie über die Hügel , dem brennenden
Fort entgegen . Tamara blieb immer vorn . Und sie
wußte nicht , wie es kam , ihr Pferd hob den Kopf hoch ,
schnupperte in der Lust als wenn es etwas witterte ,
tänzelte und wieherte laut und lief von selbst schneller
und schneller , bis es in einen scharfen Galopp verfiel .
Tamara war nicht fähig , es zurückzuhalten . Wieder er¬
griff sie die seltsame Unruhe . Sehnte das Tier sich nach
seinem Stall , oder fühlte es , daß irgend etwas nicht in
Ordnung war ?

Als sie einen flachen Hügel hinaufsprengten , ver¬
nahm Tamara auf einmal ganz deutlich einen leisen ,
durchdringenden Pfiff . Sie riß ihren Karabiner von
der Schulter und entsicherte ihn . Das Pferd spitzte die
Ohren , warf den Kopf zurück und trabte vorsichtig
tänzelnd weiter . Die Kosaken waren noch weit hinten ,
aber sie kamen gottlob schnell heran . Es war eigentlich
gar nichts zu fürchten — und trotzdem stand ihr der
Angstschweiß auf der Stirn .

Mit angstirren Augen spähte sie in die Nacht . Noch
einmal ertönte derselbe durchdringende Pfiff , und da
— — ihr ganzer Körper bebte und flatterte vor Angst
und Aufregung -- da sprang vor ihr eine graue Ge¬
stalt hoch , klar sichtbar im hellen Feuerschein , und rannte
davon , in das Dunkle , zu den schützenden schwarzen
Schatten der Hügel , von wo wohl die geheimnisvollen
Pfiffer hergekommen sein mochten .

„ Stoi !"
schrie Tamara gellend , und als die Gestalt

nicht sofort stand , legte sie ihren Karabiner an und
drückte ab . Im Mündungsfeuer war die Gestalt ver¬
schwunden und kam nicht wieder zum Vorschein .

Dumpf rollte der Schuß über die Hügel . Die Kosaken
brausten heran . Sie hatten ihre Lanzen über die
Schulter gehängt und die Gewehre schußbereit in den
Händen .

„ Was ist denn , gnädige Frau ? "
fragte der ältere

Unteroffizier .
Tamara ließ den Karabiner schlaff heruuterhängen

und zitterte wie Espenlaub :

„ Dort , Unteroffizier ! — Sehen Sie nichts ? " Sie
zeigte auf die Stelle , wo sie hingeschossen hatte . „ Dort
lief eben ein Mensch , wahrhaftiger Gott !"

Das Tor schlägt wieder zu .
Als Tamara ihn anrief , lief Robert noch einige

Schritte , bis er eingesehen hatte , daß er nun wahr¬
scheinlich verloren sei , wenn nicht der Himmel ein
Wunder geschehen ließ .

Aber er gab sich noch lange nicht auf . Er war ge¬
wohnt , bis zum Ende zu kämpfen , ohne eine Gnade zu
erwarten . Er warf sich auf die Erde , eine Sekunde vor
dem Schuß . Die Kugel fegte über ihn hinweg und zog ,
wie ein Brummkreisel pfeifend , einsam über die Berge .
Mit zusammengebissenen Zähnen , die Hände in die
Erde gekrallt , sah er mit klarem Blick auf die Schar
seiner Jäger . Müdigkeit und Erschöpfung waren weg .
Er atmete ruhig , die Sehnen spannten sich mit der
Kraft der Berzweiflung . Auf keinen Fall sich ergeben !
Als die Kosaken zur entscheidenden Jagd auf ihn an -
etzten , als er sah , wie die Pferde sich hochbäumten ,
prang er noch einmal auf und lief zum letztenmal um
eine Freiheit , ins Dunkle . Bald waren die Reiter
licht hinter ihm . Der Unteroffizier mit der Pistole in

der Hand war ihm bereits hart auf den Fersen . Die
« nderen ritten voraus und kreisten ihn ein .

„ Halt ! — Hände hoch ! — Steh , du Teufel !"
schrie

der Unteroffizier und richtete seine Waffe auf ihn . Ein

Kosak schoß seine Flinte auf ihn ab . Die Kugel pfiff
ihm um die Ohren .

„ Nicht schießen ! — Lebendig fangen !"
schrie der

Unteroffizier .
Ein Reiter holte ihn ein und schlug ihm den Lanzen¬

schaft mit voller Wucht auf den Kopf . Robert strauchelte ,
stürzte über seine eigenen Beine und schlug mit dem
Kops zuerst auf die Erde . Das Pferd trampelte über
ihn weg . Der Unteroffizier sprang zuerst vom Pferd ,
packte ihn unter den Armen und hob ihn hoch . Ein Kosak
sah ihm ins Gesicht und schrie :

„ Das ist ein Deutscher ! — Ein Kriegsgefangener ! —
So ein verfluchtes Schwein !"

Er spuckte ihm in das leblose Gesicht und schlug mit
der Knute auf ihn ein . Der Unteroffizier ließ ihn auf
die Erde zurückfallen und stieß mit dem Fuß nach ihm .

„ Ich werde ihn wieder zum Leben erwecken . —
Warte , Brüderchen !"

Pfeifend fuhr die Nagaika durch die Luft und klatschte
erbarmungslos auf den Rücken des bewußtlosen Ge¬
fangenen , daß die Haut platzte und das Blut durch das
dünne Hemd drang .

Kamerad .

Einen Steinwurf entfernt , in einer gut beschatteten ,
schützenden Vertiefung , lag Wilhelm und sah und hörte
das alles . Er hatte seinen Turban um die Hand ge¬
wickelt und sich darin verbissen , um nicht laut aufzu¬
schreien . An seinen Schläfen quollen die Adern hervor ,
zum Platzen . Vergeblich , zu spät hatte er mit leisen
Pfiffen den Kameraden zu warnen versucht . Jetzt war
alles aus . Mußte er zusehen , wie sie ihn zu Tode prügel¬
ten ? Auf keinen Fall ! Irrsinnige Gedanken in seinem
Hirn ! Ihn würden sie nicht entdecken , ganz gewiß nicht
Er würde ungehindert zum Atreck gelangen und frei
sein , der Hülle entronnen . Als Held würde er in seine
Heimat ziehen und alle Ehren empfangen , die einem
Helden zukommen . Niemand könnte ihm einen Vor¬
wurf machen , wenn sein Kamerad Robert Klein sterben
müßte . Es ist Krieg , da müssen die Soldaten sterben .

Sollte er seinen Kameraden im Stich lassen ?
„ Nein !" schrie ihm eine Stimme in die Ohren . Er

sah sich wild um . Niemand war in der Nähe . Am
Horizont zog ein blasser , schmaler Schimmer auf und
verkündete den Beginn der Morgendämmerung . Das
Klatschen der Nagaika gellte ihm in den Ohren , drang
in sein Hirn . Er vergaß sich selbst .

Wer da brüllend aufsprang , das war nicht mehr der
Buchdrucker Wilhelm Fuchs , das war ein deutscher Sol¬
dat , der sein eigenes kümmerliches Dasein beiseite schob
und bereit war , den Weg zur großen Armee aufrecht zu
marschieren , für seine Kameraden .

„ Feiges Gesindel ! — Mörderbande ! — Ihr wollt
Soldaten sein , ihr jämmerlichen Marodeure ? " brüllte
er mit überschnappender Stimme und rannte auf die
Gruppe zu .

Verdutzt sahen sich die Kosaken an .

„ Was ist denn das für ein Irrsinniger ? "
fragte er¬

schreckt der Unteroffizier und ließ die Knute sinken . Ehe
sie sich

'
s versahen , war Wilhelm mitten unter ihnen .

Er entriß dem sprachlosen Unteroffizier die Knute und
schlug ihm ins Gesicht , daß er vor Schmerz laut aufschrie
und sich windend und krümmend mit beiden Händen das
Gesicht zuhielt .

„ Ra , schmeckt
' » , du Hund ? "

schrie er , rasend vor
Wut . Kräftige Kosakenfäuste packten ihn und warfen
ihn aus die Erde , einer trat ihm mit dem Absatz ins Ge¬
sicht , andere trampelten mit ihren schweren Stieseln aiks
ihm herum , bis ihm die Sinne schwanden .

Unfähig zu denken oder etwas zu tun , hatte Tamara
das altes gesehen . Sie sah so etwas zum erstenmal .
Die Brutalität _ber Stärkeren , diese teuflische Lust am
Quälen Entwaffneter , die nicht mehr gefährlich waren ,
erfüllte sie mit Entsetzen und Abscheu .

'
War das der

Krieg , war das etwa Heldentum , mit dem zu prahlen
diese Reiter jederzeit bereit waren ? Das Blut stieg ihr
in den Kopf . Sie schämte sich dieser Leute . Sie riß sich
zusammen , bebend vor Empörung schrie sie den älteren
Unteroffizier an :

'
( Schluß folgt .)

Möblierter Herr beim Nachtmahl .
Er hat beschlossen , heute mal zu Haus zu bleiben .
Denn Tag für Tag am Abend noch im Kaffeehaus :
Das , weiß er , hält das dickste Portemonnaie nicht aus !
Er muß auch endlich mal an seine Eltern schreiben .

Und außerdem wird er mal zeitig schlafen gehen !
Denn jeden Tag am andern Tage erst ins Bett :
Das macht mit Macht den stärksten Menschen zum Skelett .
Er wagt es kaum , sich beim Rasieren anzusehen .

Heut ist er also nicht im Kafseehaus erschienen .
Er nimmt sich vor : das wird jetzt öfters so gemacht !
Er hat sich reichlich Brot und Butter mitgebracht
und außerdem noch eine Büchse Ölsardinen .

Das Offnen scheint jedoch mit Schwierigkeit verbunden .
Seit einer Viertelstunde quält er sich ja schon .
Nun bricht der Offner ab — als aller Mühe LohK !
klnd der Möblierte hat sich wie ein Pferd geschunden . . .

So holt er schließlich Hammer , Meißel und zwei Zangen .
Auch die Methode krönt noch kein Erfolg . Er schwitzt.
Vom Öl ist zwar das ganze Tischtuch vollgespritzt ,
Zu den Sardinen aber kann er nicht gelängen .

Er möchte seine Wirtin gern um Rat befragen .
Doch seine Wirtin schläft . - Er kommt zu dem Entschluß ,
Dag er nun doch das Kaffeehaus beehren muß .
Denn essen soll der Mensch ! Ihm knurrt schon längst

der Magen .
Hätt ich , so sagt er zu sich , lieber Wurst genommen !
Er denkt nicht weiter , sondern greift beherzt zum Hut .
Und geht direkt ins Kaffeehaus . Und läßt vor Wut
Sich eine große Portion Ölsardinen kommen .

Herbert Hippel .

Der Dutdifiid ? .

Erzählung von Herbert Reinhold .
Es war im Jahre 1905 . In aller Frühe nahm der italie¬

nische Schießmeister Vedasso Abschied von den Seinen und
machte sich aus den Weg , um zum hoffentlich letzten Male in
den Stollen des Simplon -Tunnels einzufahren . Unterwegs
gesellte sich ihm der Bohrmaschinenarheiter Nürnberger , ein
deutscher Fachmann , zu , von dem er sich erst trennte , als ihn
vor dem Stolleneingang eine Schar eifriger Presseleute mit
Beschlag belegte . Bedasso fühlte sich geschmeichelt . Er hatte
den ersten Schuß getan , als es galt , das in aller Welt Auf¬
sehen erregende technische Wagnis des Baues des Simplon -
Tunnels zu beginnen , und war jetzt dazu ausersehen , auch
den letzten Schuß zu tun : heute krachten die Dynamitpatronen
ein letztes Mal , dann lag der Weg durch drei eisgepanzerte
Bergriesen frei zum Wohle derer , denen die Verkürzung der
Strecke Paris — Mailand um volle drei Stunden nützlich war .

Als bet , Zug , der die Arbeiterkolonnen in den Stollen
brachte , pfeifend anfuhr , sprang er als letzter auf , wobei er
den Presseleuten noch zuschrie : „ Heute mittag , aus die Minute ,
meine Herren , reichen sich Nord und Süd die Hände ! Dann
sind wir durch , und Sie , meine Herren , können , wenn Sie
wollen , durch die Berge nach Jsella im Divoriatal laufen !"
Er fuchtelte mit den Armen , bis ihn der Stollen verschluckte .

Eine knappe Stunde später krachten im Sohlstollen die
Gesteinsbohrer gegen die felsige Mauer , die noch zu über¬
winden war . Setzten die Maschinen aus , so hörte man das
Dröhnen der Bohrer von der anderen Seite . Bedasso über¬
wachte die Arbeiten mit einem Eifer , der selbst den des leiten¬
den Ingenieurs übertraf . Alle Augenblicke prüfte er die Tiefe
der Bohrlöcher und zeigte Ungeduld , weil es nicht rascher vor¬
wärts ging . Die Bohrer wurden im Nu stumpf , und auch die
Maschine versagte zweimal . Es war , als wehrte sich das
Gebirge bis zum letzten . Einen Arbeiter , einen Schlepper , traf
ein losbrechender Stein derart unglücklich , daß er blutüber¬
strömt weggeschafft werden mußte . Bedasso sprang für ihn
ein und schob keuchend die schweren Hunde nach der Stollen¬
bahn . Erst lange nach Mittag rief man ihn .

Sofort warf sich Vedasso in die Brust . Jetzt war feine
Stunde gekommen ! In wenigen Minuten krachten zum letzten
Male die Dynamitpatronen . Der Berg würde bersten und der
Weg lag dann frei ! Laut erteilte er feilte Anweisungen , ließ
die schwere hydrauliche Bohrmaschine aus dem Gefahrenbereich
bringen , versammelte die Vohrleiter , zwei Techniker und
sogar den leitenden Ingenieur um sich und hielt eine An¬
sprache . „ Freunde und Mitarbeiter "

, sagte er . „Die geschicht¬
liche Stunde ist da . Noch einmal werden achtzehn Dynamit¬

patronen ausbrüllen , Tausende von Steinen poltern , und das
Gebirge wird drölnien . Hernach aber ist der Simplon -Tunnel ,
das kühnste und gewaltigste Bauwerk unseres Jahrhunderts ,
in groben Zügen fertig . Was später noch zu tun ist , werden
Kleinigkeiten sein , die keine Schwierigkeiten bereiten . Tretet
zurück , Männer , und laßt mich vor ! Mir gebührt die Ehre ,
der erste zu sein , der den Tunnel in feiner ganzen imposanten
Länge durchschreitet ! Avanti , Guiseppe Bedasso !"

Es währte immerhin zwei Stunden , ehe Bedasso schuß¬
bereit war . Noch einmal befahl er Nürnberger , die Zünd¬
kabel zu prüfen , und dieweilen der Deutsche ging , rief et in
den Stollen hinein : „ Achtung ! Bedasso , der Schießmeister , geht
dem Berg j,u Leibe !" Er atmete tief und wiederholte :
„ Vedasso !" Dann bückte er sich und kam dabei dem Zünd¬
schalter zu nahe . Im Nu krachte es dumpf , einmal , zweimal ,
dann hintereinander sechzehnmal . Ein ungeheurer Lustdruck
schleuderte ihn in den Stollen , er hörte Steine poltern , sah ,
wie sich das Gebirge senkte , dann schlug er hart aus und verlor
das Bewußtsein

Als er zu sich kam , lächelte er . Aber das Lachen erstarb
ihm , als er über sich die ernsten Gesichter der Techniker und
des leitenden Ingenieurs gewahrte . Sogleich entsann er sich ,
was geschehen wär . „ Sind wir durch ? " stotterte er . „Nein "

,
antwortete der Ingenieur merkwürdig hart . Bedasio schwieg
und befühlte seinen Körper , der ihn schmerzte . Über außer
einigen Schrammen und einem dumpfen Druck im Schädel
war ihm nichts zugestoßen . Seine Augen flehten Beistand ,
doch da ihm keiner half , erhob er sich unter viel Gestöhn und
Geächz von allein . Der Ingenieur packte ihn bei den Sckul -
tern . „ Mann !" schrie er . „ Wie konnten Sie so unvorsichtig
fein ? Gerade Ihnen durste das nicht geschehe » ! Wochenlange
Arbeit haben Sie uns verursacht , und — das ist das
Schlimmste — ein Menschenleben haben Sie auf dem
Gewissen ! Nürnberger . . . ? „Halt !" stöhnte Bedasso .
„Nürnberger , ist er . . . ? Habt ihr ihn gesunden ? " Er schlug
sich an den Kops , verharrte eine Weile und raste dann nach der
Schießstelle .

Wüst sah es da aus . Es war , als habe sich der Berg
gesenkt . Der Stollen war verstopft . Zentnerschwere Gesteins¬
brocken , Füllsel und Geröll hatten den Weg verschüttet . Der
Zündapparat war irgendwo unter der Maste vergraben . Wohl
dreißig Meter tief gähnte die Schuttstelle , an der schon viele
Arbeiter emsig tätig waren . Bedasso ließ sich Hacke und
Schaufel geben und grub und schaufelte . „ Nürnberger !"

stöhnte er ein um das andere Mal . „ Ob er lebt ? "

Er wußte nicht , daß der Deutsche längst gerettet war .
Nürnberger befand sich vor den Bohrlöchern , als Bedasso auf
den Zündschalter drückte . Instinktiv duckte er sich, als es
krachte , und ehe er recht gewahr wurde , was eigentlich geschah ,
hörte er ein gewaltiges Krachen und spürte sich gehoben , fort -
geschleudert und niedergedrückt . (Et hielt die Augen weit offen ,
sah mächtige Felsstücke vorbeischießen und zusammenstürzen .
Er war willenlos , schwebte ohnmächtig zwischen tausend töd¬
lichen Gefahren , aber das Schicksal meinte es gut mit ihm .
Eine Zeitlang dachte er , die Welt versinke . Als es dann aber
still um ihn wurde , versuchte er aus der lastenden Finsternis
zu kommen . Mit bloßen Händen wühlte er im Geröll , grub
verzweifelt und fand eine schlüchtige Höhle , die er entlang
kroch , bis ihm eine Schuttmaucr den Weiterweg sperrte .
Wieder arbeitete er sich vorwärts , und nach verhältnismäßig
kurzer Zeit gelang es ihm , weiterzukriechen . Da kam il )n eine
Erschöpfung an , schon wollte er sich dem gewissen Ende er¬
geben , als er einen Lichtschimmer vor sich sah . Seine Kräfte
wuchsen mit dem Willen zum Leben , er kroch weiter und
gelangte so in den Stollen auf der anderen Seite . Taumelnd
erhob er sich, stürzte wieder hin , taumelte wieder aus und
schwankte vorwärts , aufschreienden Kameraden in die Arme .

Um die gleiche Zeit , da der Schießmeister Bedasso betrübt ,
voller Selbstvorwürfe und mit einem dunklen Blick in die
Zukunft den Stollen mit einem Arbeiterzug verließ , um sich
möglichst ungesehen nach seinem Heim zu drücken , fuhr ein
zweispänniger Wagen , dessen Pferde dampften , vor dem Haupt¬
gebäude der Tunnelbauverwaltung vor . Es ergab sich, daß
zwei Ingenieure den Bohrarbeiter Nürnberger im Triumph
brachten , als lebendigen Zeugen für das endgültige Gelingen
eines wagemutigen Vorhabens . Wie ein Lauffeuer verbreitete
sich die Kunde : Arbeiter , Neugierige , welche die Stollen -
ausgänge seit dem frühen Morgen belagert hatten , Preste -
leute und Regierungsvertreter eilten herbei . Nürnberger saß
bleich und bescheiden in einer Ecke , gab auf die vielen Fragen
zögernd Bescheid und wehrte jedes Lob ab .

Daß man ihn zum Helden stempelte , empörte ihn . Der
Zufall oder das Schicksal hatte ihn nach der anderen Stollen -
feite gewiesen, ' nun , er war wohl der erste , der den Simplon -
Tunnel in feiner ganzen Länge kennenlernte , aber er hatte gar
nichts dazu getan , gar nichts , als daß er um fein Leben
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